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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.
Bitte beachten Sie die Maskenpflicht.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Vorzimmer, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen Hannelore Hofgräff -25
Stadtmarketing, Renate Hager
Seniorenbeauftragte

Kämmerei Bernd Riepel -30
Margit Gracklauer-Schwab -31
Dietrich Sommerfeld -32

Kasse Ingrid Greß -60
Susanne Gentele -61

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Lisa Decker -42
Katrin Leichmann -43

Defibrillator-Standorte:

Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04219877

Hilfe für Frauen in Not 09122 8 19 19
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.400 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte

Nächste Ausgabe: Anfang Juni 2022
Redaktionsschluss: 20. Mai 2022
Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort
Sehr geehrte Mitbürgerinnen,
sehr geehrte Mitbürger,

der Frühling erwacht und überwältigt uns mit überall sprießendem Grün und atemberaubender
Blütenpracht. Vor allem an unseren Obstbäumen sind momentan die unzähligen weißen und
rosaroten Blüten zu bestaunen, die bei mir und vielen anderen Menschen das Empfinden von
Fülle und Dankbarkeit auslösen. Und auch die ersten, regionalen Feldfrüchte können wir uns
wieder schmecken lassen, wie unseren heimischen Spargel. Bevor ich nun Appetit bekomme, im
Folgenden ein kleiner Rückblick und v.a. Ausblick auf die Aktivitäten in unserer Großgemeinde;
und da die Freude über das wieder aufkommende gesellschaftliche Leben groß ist, etwas aus-
führlicher:

Ab dieser Ausgabe wird eine Terminübersicht als fester Bestandteil des Mauerseglers zu finden
sein. In dieser Übersicht werden die Termine für die jeweils nächsten sechs Wochen veröffent-
licht, die für die breite Allgemeinheit interessant und zugänglich sind, also Veranstaltungen und
Feste der Vereine, Organisationen und Institutionen sowie die Jahreshauptversammlungen;
siehe bitte Seite 18.

Herzlichen Dank an alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, die sich engagiert um den Oster-
schmuck auf unseren öffentlichen Plätzen gekümmert haben. Wir haben einige von
Karlheinz Hiltl mit der Kamera festgehaltene Motive auf einer Doppelseite für Sie abgedruckt;
siehe bitte Seiten 30/31.

Am 1. Mai können Sie sich auf den Maifesten in Bechhofen und Beerbach ein kühles Bier
schmecken lassen.

Die Abenberger „Musikschule“, das Lerninstitut Arte, veranstaltet am 06. Mai einen Tag
der offenen Tür mit vielen interessanten Aktionen, siehe bitte Seite 59.

Am 13.05., um 15:00 Uhr sind die Kinder und Jugendlichen (natürlich auch die Erwachsenen)
herzlich eingeladen zur Einweihung des zweiten Abschnitts unserer Abenberger Skater-
anlage, für alkoholfreie Getränke und kleine Snacks ist gesorgt; siehe Seite 13.

Vom 20. bis 22. Mai haben Sie wieder die Möglichkeit beim virtuellen Abenberger Stadtlauf
5, 10 oder 15 km zu walken oder zu joggen bzw. können die Kinder am Bambini-/Kinderlauf
teilnehmen. Es gibt auch wieder Vereinspreise zu gewinnen. Weitere Informationen finden Sie
auf Seite 57.

Ein Highlight im Mai ist selbstverständlich unser Abenberger Stadtfest am Samstag, den 21.
Mai. Ab 14:00 Uhr gehts los: Umfangreiches Kinderprogramm, vielfältige kulinarische Angebote
unserer Vereine und Organisationen und am Abend musikalische Unterhaltung mit der Band
"Sajojo". Eine Besonderheit in diesem Jahr ist die Sonderausstellung zum 950-jährigen
Stadtjubiläum. Herzlich lade ich Sie daher zur Vernissage am 21. Mai, um 13:00 Uhr in
den Bürgersaal im Bürgerhaus, Stillaplatz 3, ein. Siehe bitte Seite 8.

Das ökumenische Kirchenfest mit Gottesdienst und an-
schließendem kleinen Imbiss sowie Zeit für Gespräche findet am
Sonntag, den 22. Mai um 09:30 Uhr auf der Wiese des katholischen
Jugendheims statt; siehe Seite 37.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Wonnemonat Mai.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

im Folgenden finden Sie Bekanntgaben aus dem
nicht-öffentlichen Teil der Stadtratssitzung vom
28.03.2022, meinen Bericht zu den Tagesord-
nungspunkten der Bauausschusstermine vom
06.04.2022 und vom 12.04.2022 sowie zum
öffentlichen Teil der Stadtratssitzung vom
28.03.2022. Um eine bessere Übersichtlichkeit zu
ermöglichen, erfolgt die Darstellung nach Themen,
nicht nach Terminen.

Bestätigung / Ernennung von Jürgen
Siemandel zum stellv. Kommandanten der
FFW Ebersbach / Kapsdorf

v.l.: 2. Bürgermeister Anton Friedrich, 3. Bürgermeister
und Kreisbrandmeister Jens Meyer, stv. Kommandant
Jürgen Siemandel und 1. Bürgermeisterin Susanne König

Die Amtszeit des stellv. Kommandanten der FFW
Ebersbach/Kapsdorf, Herrn Walter Seibold, endetet
und es wurden Neuwahlen nötig. Diese Neuwahlen
wurden am 01.04.2022 im Feuerwehrhaus in
Ebersbach durchgeführt.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg ernennt Herrn
Jürgen Siemandel als stellv. Kommandanten der
Freiwilligen Feuerwehr Ebersbach/Kapsdorf gemäß
Art. 8 Abs. 4 Satz 1 BayFwG mit der Auflage, den
Lehrgang „Leiter einer Feuerwehr“ innerhalb eines
Jahres mit Erfolg zu besuchen. Die Amtszeit be-
ginnt am 25.04.2022 und endet am 24.04.2028.
Großer Dank gilt Herrn Walter Seibold, der sich
lange Jahre intensiv um die Belange der FFW
Ebersbach/Kapsdorf gekümmert hat.

Mietenspiegel

In Kooperation mit weiteren Kommunen im Land-
kreis Roth soll ein Mietenspiegel erstellt werden.
Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt daher
die „Satzung zur Durchführung einer repräsen-
tativen Befragung zur Erstellung eines qualifizierten
Mietenspiegels für die Stadt Abenberg“. Die Sat-
zung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntgabe in
Kraft. Die Verwaltung wird beauftragt einen
Auftragsverarbeitungsvertrag mit dem durchfüh-
renden Institut EMA zu schließen. Anmerkung: Die
Satzung ist abrufbar unter: www.abenberg.de

Abenberg Friedhof: Erweiterung um Urnen-
Erdgräber

Im Jahr 2019 wurden 15 Urnen-Erdgräber im
Kreisel angelegt, die alle bereits belegt oder
reserviert sind. Die Nachfrage nach dieser Bestat-
tungsform ist sehr hoch, so dass zwei weitere
Kreisel mit Urnen-Erdgräbern zeitnah angelegt
werden.

Städtebauförderung: Programmanmeldung
2022

Der Stadtrat der Stadt Abenberg stimmt dem
Jahresantrag für die Aufstellung des Städtebau-
förderungsprogrammes für das Jahr 2022 zu. An-
merkung: Diese Aufstellung wird der Regierung
von Mittelfranken übermittelt; die gemeldeten Vor-
haben sind mit 60% förderfähig.

Bericht aus dem Stadtrat
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Bauleitplanung „Sondergebiet Einzelhandel“
Abenberg

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die
frühzeitige Behörden- und Öffentlichkeitsbetei-
ligung zur a) 23. Änderung des Flächennutzungs-
planes mit Landschaftsplan der Stadt Abenberg
und zur b) 1. Änderung des rechtsverbindlichen
Bebauungsplanes Nr. 16/I „Gewerbegebiet Aben-
berg“. Die 23. Änderung des Flächennutzungs-
planes sowie die 1. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 16/1 „Gewerbegebiet“ erfolgt im Paral-
lelverfahren.

Bauleitplanung „Beerbach Nr. 5, Kreuzäcker“

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Ergebnis der Auslegung. Durch die Auslegung

bzw. erneute Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange haben sich keine Änderungen des vorlie-
genden Entwurfes ergeben, die eine nochmalige
Auslegung erforderlich machen würden.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt a) die
17. Änderung des Flächennutzungsplanes mit
Landschaftsplan und beauftragt die Verwaltung das
Genehmigungsverfahren beim Landratsamt Roth
einzuleiten und b) den Bebauungsplan Beerbach
Nr. 5 für das Wohnbaugebiet „Kreuzäcker“ gemäß
§ 10 Abs. 1 BauGB als Satzung.

Gasleitung Abenberg - Wassermungenau

Eine in Wassermungenau ansässige und uns allen
gut bekannte Firma benötigt eine Erhöhung der
Gasleistung, was die Verlegung einer neuen Gas-
leitung von Abenberg nach Wassermungenau erfor-
derlich macht. Anfangs-/Anschlusspunkt ist die
bestehende Druckleitung süd-östlich der Tomaten-
Gewächshausanlage „Im Dornig“. Der Endpunkt ist
nördlich des Betriebsgeländes verortet. Durch die
geplante Leitungsverlegung entstehen der Stadt
Abenberg keine Kosten.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
von der vorgelegten Ausführungsplanung (Stand
30.03.2022) und stimmt dieser zu.

Bericht aus dem Stadtrat
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Erstmalige Herstellung von zwei Stichstraßen
in Pippenhof

Im Rahmen des Flur- und Dorferneuerungsver-
fahrens Dürrenmungenau wird die Ortsdurchfahrt
Pippenhof saniert. In diesem Zusammenhang gibt
es die Möglichkeit, dass die zwei Stichstraßen von
Osten her kommend erstmalig hergestellt werden.
Die Kosten für die erstmalige Herstellung dieser
beiden Stichstraßen müssten zu 90% auf die je-
weiligen Anlieger umgelegt werden; die Anlieger
haben sich gegen eine erstmalige Herstellung aus-
gesprochen; auf Basis einer Kostenschätzung.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg würde grund-
sätzlich eine erstmalige Herstellung dieser beiden
Stichstraßen befürworten, v.a. da sich mit Blick auf
die Kosten, Synergieeffekte durch das aktuelle
Flur- und Dorferneuerungsverfahren ergeben wür-
den und mit der erstmaligen Herstellung einige
Vorteile einhergehen (geordnete Entwässerung,
Straßenbeleuchtung, etc.).

Die Meinung der Anlieger ist sehr wichtig und diese
ist selbstverständlich in den Meinungsbildungspro-
zess des Stadtratsgremiums eingeflossen.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt, den
Planungsauftrag für die erstmalige Herstellung der
beiden Stichstraßen an das Amt für Ländliche Ent-
wicklung (im Rahmen des Dorferneuerungsver-
fahrens) in Auftrag zu geben, um belastbare Kos-
ten zu erhalten. Bei der Planung soll die wirt-

schaftlich effizienteste Lösung (möglichst kurze
Streckenlänge) berücksichtigt werden. Auf Basis
dieser dann genaueren Kostenberechnung werden
nochmals Gespräche mit den Anliegern, im Rah-
men einer erneuten Anliegerversammlung, aufge-
nommen.

Folgenden Bauangelegenheiten wurde
zugestimmt:

- Bauvoranfrage zum Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Doppelgarage in Hanglange auf dem
Grundstück Fl.Nr. 124 der Gemarkung Abenberg
(Burgstr. 2)

- Bauantrag zur Errichtung eines Doppelhauses
auf dem Grundstück Fl.Nr. 62 der Gemarkung
Wassermungenau (Lindenweg 2)

- Bauantrag zum Neubau eines Doppelhauses
Fl.Nr. 219 der Gemarkung Abenberg
(Windsbacher Str. 23)

- Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilien-
hauses mit Garage auf dem Grundstück Fl.Nr.
798 der Gemarkung Aurau (Kleinabenberg)

- Bauantrag zur Errichtung einer Überdachung
einer bestehenden Mistplatte zur Lager- und
Maschinenhalle auf dem Grundstück Fl.Nr. 796
der Gem. Wassermungenau (Kirchenweg 3)

- Bauantrag zur Errichtung einer Außentreppe
auf dem Grundstück Fl.Nr. 916/8 der Gemar-
kung Abenberg (Habichtsweg 15)

- Bauantrag zur Errichtung eines Nebengebäudes
mit Garage und privater Brennerei (Hobbyraum)
auf dem Grundstück Fl.Nr. 103/3 der Gemar-
kung Beerbach (Beerbach A 37)

Grund- und Mittelschule Abenberg:
Reparaturarbeiten Schulhaus Abenberg

Bericht aus dem Stadtrat
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a) Die Brandschutztüren im Schulhaus Abenberg
müssen repariert werden, da sowohl mechanische
Elemente als auch technische Komponenten defekt
sind; daher vergibt der Stadtrat der Stadt Aben-
berg den Auftrag der Reparatur der Brandschutz-
türen im Schulhaus Abenberg auf der Grundlage
des Angebotes vom 14.01.2022 an die Firma
Büttner, Schwabach (günstigster Anbieter).

b) Ebenfalls muss die Pausenhofunterdecke im
Abenberger Schulhaus saniert werden. Die Pla-
nungsleistung wird auf der Grundlage des Angebots
vom 25.03.2022 an das Architekturbüro Schalk,
Nürnberg, vergeben.

c) Des Weiteren müssen die Dachflächenfenster im
Schulhaus Abenberg dringend ausgetauscht
werden; diese sind morsch und halten einer
Sicherheitsüberprüfung nicht mehr stand. Der
Auftrag zum Tausch der Dachflächenfenster wurde
auf der Grundlage des Angebotes vom 14.03.2022
an die Zimmerei Braun, Abenberg, vergeben. Der
Auftrag zum Einbau der Antriebe an den neuen
Dachflächenfenstern wurde auf der Grundlage des
Angebotes vom 09.03.2022 an die Firma Schröder
Brandschutz GmbH, Ellgau, vergeben. Anmerkung:
Stadtratsmitglied Michael Braun hat gemäß Art. 49
Abs. 1 GO an der Beratung und Abstimmung nicht
teilgenommen.

Städtischer Bauhof: Umbauarbeiten

Kürzlich fand eine Begehung mit der KUVB
(Kommunale Unfallversicherung Bayern) am Bau-
hof statt. Bemängelt wurde der aktuell bestehende
Umkleidebereich; hier gilt es ´Muss`-Vorschriften
nachzukommen. Daher wurde die Planungsleistung
für den notwendigen Umbau auf der Grundlage des
Angebotes vom 25.03.2022 an das Architekturbüro
Schalk, Nürnberg, vergeben.

Schnakenplage Wassermungenau

Bereits letztes Jahr hatten die Mitbürgerinnen und
Mitbürger in Wassermungenau (und in der nähe-
ren Umgebung) mit einer Schnakenplage zu kämp-
fen, verursacht durch milde Winter und feucht-
warme Sommer, sowie Überschwemmungen der
Wiesenflächen (Feuchtbiotope als Brutstätten).

Auf Anregung von Wassermungenauer Bürgern
wurde der Einsatz des Wirkstoffes BTI geprüft. Der
BTI-Wirkstoff ist ein Eiweißkristall, welches aus
dem bodenlebenden Bacillus thuringiensis israe-
lensis (Bti) gewonnen wird. Es lagert sich bei den
Zielorganismen an Rezeptoren von Darmzellen an,
bringt die Zellen zum Zerplatzen und zerstört damit
das Darmepithel. Inzwischen kann man BTI
züchten und die Kristalle extrahieren. Der Wirkstoff
wird dann mit Eisgranulat, Sand oder Öl vermischt
und meist mit dem Hubschrauber auf die ent-
sprechenden Wasserflächen und Überschwem-
mungsflächen ausgebracht; dies ist sehr kosten-
intensiv. Mit Blick auf naturschutzfachliche Belange
wird die Anwendung von BTI äußert kritisch ge-
sehen, da BTI auch eine ´sterilisierende` Wirkung
auf andere Insekten hat und über die Nah-
rungskette in den biologischen Kreislauf eingeführt
wird. Weitere sehr kritische Aspekte: Die Lage im
Wasserschutzgebiet und die Trinkwassergewin-
nung. Aufgrund dieser Aspekte kommt der Einsatz
von BTI nicht in Frage.

Welche Alternativen könnte es geben? Wir haben
den Einsatz von Lichtfallen geprüft. Auch diese
bedürfen allerdings einer Genehmigung, die nicht
in Aussicht gestellt werden kann (Untere Natur-
schutzbehörde: Geschützte Libellenarten sowie
weitere geschützte oder schützenswerte Arten).
Aktuell prüfen wir, ob der Einsatz von CO2-basier-
ten Mückenfallen eine Alternative darstellen würde.
Das in der Falle freigesetzte CO2 imitiert den
menschlichen Atem, von dem die Mücken angelockt
werden. Sollten Sie, als Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, bereits selbst Erfahrungen mit CO2-basier-
ten Mückenfallen haben, lassen Sie uns dies gerne
wissen; wenden Sie sich dafür bitte an Frau Lisa
Decker in unserer Bauverwaltung.

Ihre Susanne König

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag, 30.
Mai 2022 um 19:30 Uhr im Bürgersaal, Bürger-
haus, Stillaplatz 3, Abenberg statt. Es gilt, auch für
Zuhörer*innen, die 3G-Regel.

Bericht aus dem Stadtrat
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Domeier Stuck- und
Fassadenbetrieb GmbH
Kapsdorf 36 a

von Susanne König

Ich bin zu Gast bei Günter und Martina Domeier.
Beide sitzen mir gut gelaunt und voller Lebens-
freude und Tatkraft gegenüber. Man spürt, dass
das sympathische Paar den Betrieb im Griff und
zudem einen hohen Anspruch an sich selbst hat,
den Vorstellungen und Wünsche ihrer Kunden
gerecht zu werden.

Zugegeben, ich dachte bisher ´Putz ist Putz`, also
Sand, Zement, Kalk, fertig, und der Kunde sucht
sich nur noch die Farbe aus. Günter lacht und
bestätigt mir, dass dies früher schon so ungefähr
gewesen sei. Doch der Markt hat sich stark
verändert und eine große Fülle an Differen-
zierungen mit sich gebracht, also verschiedenste
Materialien und Mischungen mit unterschiedlich
ausgeprägten Eigenschaften. Und so erfahre ich
viel über Material- und Farbkonzepte, die Frage,
wie sich das verputzte Haus in dem jeweils eigenen
Stil (fränkischer Baustil, gradliniger Baustil, etc.) in
die umgebende Landschaft einfügt, so dass ein
harmonisches Ganzes entsteht. Auch für den
Innenbereich gibt es eine große Bandbreite an
Auswahlmöglichkeiten: Allergiker-geeignete Kalk-
mischungen, abgerundete Ecken, optische und
haptische Besonderheiten des aufgebrachten
Innenputzes, usw.

Das eigene Haus ist für jeden von uns der per-
sönliche Rückzugsort und daher besonders. „Ich
darf dem Haus ein Gesicht geben“, sagt Günter
und in seinen Worten hört man die Verantwortung,
die er bei jedem Auftrag bewusst annimmt.

Wie alles begann: Sein Vater Franz gründete 1973
den Betrieb in Veitsaurach. Seine Mutter Anneliese
(geb. Moßner) und sein Vater führten den Betrieb
ab 1978 gemeinsam in Kapsdorf weiter. Aus der
Ehe der beiden gingen vier Kinder hervor Petra,
Gisela, Norbert und Günter. Für Günter stand die
Berufswahl früh fest: Sandhaufen, Kelle und
Putzmaterial begleiteten ihn von Kindesbeinen an.
Er absolvierte 1991 die Lehre und 1999 die
Meisterschule. Dann folgte alles Schlag auf Schlag:
2002 heiratete er seine aus Unterreichenbach
stammende Martina, 2003 wurde Tochter Jana
geboren, 2004 übernahm er den elterlichen
Betrieb. Die Eltern Franz und Anneliese haben noch
jahrelang aktiv mitgearbeitet und sind auch weiter-
hin noch präsent für die Kunden.

Sein Kundenstamm ist groß und erstreckt sich über
den ganzen Landkreis. Besonders freut es ihn,
wenn die Kinder der Generation, die bei seinen
Eltern Kunden waren, nun bei ihm und seiner Frau
Martina wieder anrufen und seine Arbeitsleistung
anfordern.

Wie geht es weiter? Aktuell sind 6 Angestellte
beschäftigt. Sie würden aber gerne noch eine/n
Auszubildene/n einstellen, am besten eine/n, der/
die bereits einen Führerschein hat. Also, hiermit an
alle Jugendlichen, die ihre Schule bald beenden:
Interesse?

Gewerbetreibende im Portrait
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Bürgerinformation zur
Grundsteuer-Reform

von Margit Gracklauer-Schwab

Am 01.01.2025 tritt die neue Grundsteuer-Reform
in Kraft. Bis dahin muss eine umfassende Wert-
ermittlung verschiedener Grundstücke vorgenom-
men werden. Ziel ist, steuerlichen Ungleichbehand-
lungen durch die bisher genutzten Vergleichswerte
von 1964 und 1935 entgegenzuwirken, ohne die
Steuerlast zu erhöhen. Im Zuge der Neubewertung
von Grundstücken sind Grundbesitzer verpflichtet,
beim Finanzamt zwischen dem 01.07.2022 und
31.10.2022 eine Grundsteuererklärung abzugeben.

Für die Stadt Abenberg und die zugehörigen Orts-
teile ist das Finanzamt in Schwabach zuständig.
Die Übermittlung kann elektronisch erfolgen. Eine
Freischaltung über das Steuerportal Elster steht
Ihnen ab dem 01.07.2022 zur Verfügung
(www.elster.de). Auch beim zuständigen Finanzamt
in Schwabach liegen die Formulare aus. Nach der
ersten Abgabe muss diese alle sieben Jahre er-
folgen. Zudem ist eine Grundsteuererklärung dann
einzureichen, wenn sich grundlegende Verände-
rungen an Ihrem Besitz ergeben haben.

Infoabend für ehrenamtliche
Helfer/innen für ukrainische
Geflüchtete

von Heidi Berger

Am 14. April 2022 veranstaltete die Stadt
Abenberg in Kooperation mit der Kontaktstelle „für
einander“ und den Integrationslotsinnen im
Bürgersaal (Bürgerhaus) der Stadt Abenberg einen
Informationsabend für Bürgerinnen und Bürger, die
ukrainische Geflüchtete im Gemeindegebiet Aben-
berg ehrenamtlich unterstützen und Ihnen helfen
möchten. Gut angenommen wurde der Infoabend
auch von denjenigen, die bereits ukrainische Ge-
flüchtete aufgenommen haben.

Frau Liebenberg, Kontaktstelle „für einander“,
führte alle Interessierten durch den sehr infor-
mativen Abend. Sie gab Informationen über:

- Auslagenerstattung für Wohnungsgeber
- Sozialhilfeleistungen
- Beratungsstellen
- Asylleistungsverfahren
- Sportangebote
- Sprachkurse
- Eröffnung eines Bankkontos
- und vieles mehr.

Das Infomaterial von Frau Liebenberg ist bei der
Stadt Abenberg, Bürgerhaus, Hauptverwaltung,
Frau Berger, Stillaplatz 3, 91183 Abenberg weiter-
hin erhältlich.

Wenn Sie auch gerne am Infoabend teilgenommen
hätten, aber leider verhindert waren, sich aber
gerne ehrenamtlich für ukrainische Geflüchtete
engagieren möchten, steht Ihnen für Auskünfte
Frau Berger, Stadt Abenberg, Hauptverwaltung
gerne telefonisch 09178 9880 - 50 oder per E-Mail
an: berger@stadt-abenberg.de zur Verfügung.
Gesucht werden vor allem ehrenamtliche Helfer/
innen, die z. B. einen Fahrdienst für ukrainische
Geflüchtete übernehmen können oder aber auch
einen Kreativnachmittag organisieren möchten.

Ein herzliches Dankeschön an alle Bürgerinnen und
Bürger, die sich ehrenamtlich engagieren.

Stadt Abenberg
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von Katrin Leichmann

Anfang Mai werden nun die nächsten Skaterramp-
en geliefert, die den ersten Abschnitt aus dem ver-
gangenen Dezember optimal ergänzen.

Zum ersten, bereits montierten Abschnitt, kommt
dann eine Bank-Quarterpipe, eine Pyramide und
ein Rail dazu. Ab dem kommenden Frühjahr wird
die Anlage dann, wie auf folgendem Übersichtsplan
erkennbar, durch eine Minipipe fertiggestellt:

Bei gekühlten Getränken und in hoffentlich zahl-
reicher Gesellschaft werden hierzu auch ein paar
Profi-Skater vor Ort sein, die allen Besuchern/innen
vorführen werden, was die Anlage alles hergibt und
welche Sprünge mit ausreichend Übung möglich
sind.

Es sind auf jeden Fall alle Skater und Biker, ob
jung oder junggeblieben, herzlich eingeladen
vorbeizukommen, um die Rampen auszuprobieren
und sich vielleicht den ein oder anderen Tipp vom
Profi abzuholen.

Stadt Abenberg
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Drohnenaufnahme nach der Montage des ersten Abschnittes im Dezember 2021
(freundlicherweise zur Verfügung gestellt von der Fa. Skateanlagen Schuster GmbH)

Skateranlage Abenberg
Kleine Einweihungsfeier des zweiten Abschnittes

Damit die Saison für alle Skater
offiziell eröffnet wird, findet

am 13. Mai 2022 ab 15 Uhr

eine Einweihungsfeier des zweiten
Abschnittes statt.

Von zahlreichen Jugendlichen und Kindern in Abenberg und Umland sehnlichst erwartet, nimmt unsere
Abenberger Skateranlage immer mehr Gestalt an.



Das Bauamt informiert:
Altglas-Container in Wassermungenau

In der letzten Bürgerversammlung wurde an die
Stadt Abenberg die Anregung herangetragen, dass
der bisherige Standort der Altglas-Container an der
Kläranlage Wassermungenau u. a. aufgrund der
fehlenden Wendemöglichkeit nicht attraktiv für die
Bürgerinnen und Bürger sei. Ein Vorschlag war, die
Altglas-Container an den Parkplatz des TSV Was-
sermungenau zu versetzen, wo bereits die Garten-
container zu finden sind.

Diesem Vorschlag folgend, wurde die Versetzung
der Altglas-Container, in Absprache mit dem Land-
ratsamt Roth und dem TSV Wassermungenau, vor
kurzem veranlasst.

Es hat sich jedoch schon kurz nach der Aufstellung
der Altglas-Container am neuen Standort und auf-
grund von Rückmeldungen aus der Bürgerschaft
bzw. von Mitgliedern des Stadtrates gezeigt, dass
der alte Standort an der Kläranlage von vielen als
besser geeignet empfunden wird. Gerne folgt die
Stadtverwaltung dieser Rückmeldung und veran-
lasst die (Rück-)Versetzung an den alten Standort

Ausbaggerungsarbeiten am
städtischen Weiher in Ebersbach

von Max Wechsler

Der städtische Weiher in Ebersbach, nördlich der
Ortschaft, ist in den letzten Jahren immer mehr
verschlammt. Eine Nutzung zur Fischzucht war
daher nicht mehr möglich. Durch den Bauhof
wurde der Dammbereich modelliert und die Ab-
laufleitung wieder hergerichtet. Im Anschluss hat
ein örtliches Erdbauunternehmen den Schlamm aus

der Weihersohle gebaggert. Der in Stand gesetzte
Weiher wird der FFW Ebersbach zur weiteren
Nutzung übergeben.

Sperrung der B 466 im
Kreuzungsbereich Barthelmesaurach

Umleitung über Abenberg

Wegen Sanierungsarbeiten wird die B 466 im
Kreuzungsbereich Barthelmesaurach in 2 Bau-
abschnitten in der Zeit vom 25. April bis 13. Mai
2022 für den Verkehr voll gesperrt.

Die Umleitung des Verkehrs erfolgt von Kam-
merstein - über die Kreisstraße RH 4 - Richtung
Neumühle - nach Abenberg - über die Staatsstraße
2220 zur B 466 (Kreisverkehr, ehemalige „Hergers-
bacher Kreuzung“) und umgekehrt.

Stadt Abenberg
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Das Bürgeramt informiert:

Ausweise rechtzeitig beantragen -
Urlaubszeit ist Reisezeit

Die Reisezeit steht wieder vor der Tür. Um den
Urlaub entspannt beginnen zu können, sollten Sie
bereits jetzt Ihre Ausweispapiere auf Gültigkeit
prüfen und gegebenenfalls neu beantragen.

Da die Ausstellung eines Personalausweises bzw.
Reisepasses ca. 3 - 4 Wochen in Anspruch nimmt,
empfehlen wir Ihnen, sich frühzeitig darum zu
kümmern. Kinderreisepässe können innerhalb von
1 - 2 Tagen ausgestellt werden.

Die Beantragung muss persönlich erfolgen.

Bringen Sie hierzu bitte folgende Unterlagen mit:

- bisherigen Personalausweis, Reisepass oder
Kinderreisepass

- ein aktuelles biometrisches Lichtbild
- Zustimmungserklärung der Erziehungsberechtig-

ten (bei der Beantragung eines Kinderreise-
passes immer, bei Personalausweisen für unter
16-Jährige und bei Reisepässen für unter 18-
Jährige)

- sofern das Ausweisdokument noch nie in Aben-
berg beantragt wurde, bitten wir zusätzlich um
Vorlage einer Geburts- oder Eheurkunde.

Ihre neuen Ausweise und Pässe können Sie im
Bürgerhaus (Stillaplatz 3) zu folgenden Zeiten
beantragen:

Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr
Do. 13:30 - 18:00 Uhr

Wir empfehlen Ihnen, sich rechtzeitig vor Ihrem
wohlverdienten Urlaub beim Auswärtigen Amt
unter www.auswaertiges-amt.de (Länder, Reisen,
Sicherheit) nach den Einreisebestimmungen und
notwendigen Formularen für Ihr Urlaubsland zu
informieren.

Über die Einreisebestimmungen in andere Länder
können wir Ihnen leider keine Auskunft geben.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter fol-
genden Telefonnummern zur Verfügung:

Frau Körmer 09178 9880 - 52
Frau Meyer 09178 9880 - 53
Frau Arnold 09178 9880 - 54

Bürgeramt geschlossen - Wir bilden
uns für Sie weiter

Aufgrund einer internen Schulung ist das Bürger-
amt von Montag, 30. Mai bis Mittwoch, 1. Juni
2022 ganztägig geschlossen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Stadt Abenberg

16

Bürgeramt
geschlossen!
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Qualifizierter Mietspiegel

Bitte um Unterstützung durch die
Bürgerschaft

von Heidi Berger

EMA, das Institut für empirische Marktanalysen aus
Sinzing, wurde durch die Stadt Roth und die
Kommunen Abenberg, Allersberg, Büchenbach,
Georgensgmünd, Heideck, Kammerstein, Schwan-
stetten, Rednitzhembach, Roth, Röttenbach, Thal-
mässing und Wendelstein beauftragt, einen quali-
fizierten Mietspiegel zu erstellen. Das Institut aus
Sinzing verzeichnet in diesem Bereich sehr hohe
Erfahrungswerte und übernimmt deswegen die
wissenschaftliche Begleitung.

Der Mietspiegel soll die ortsübliche Vergleichsmiete
(Nettokaltmiete) in Abhängigkeit von Merkmalen
der Wohnqualität und dem konkreten Wohnumfeld
unserer Kommune widerspiegeln.

Damit wird eine Übersicht geschaffen, die für
Mieter und Vermieter von Wohnraum, Markt-
transparenz über das aktuelle Mietpreisgefüge für
den Wohnungsbestand unserer Kommune vermit-
telt. Der neue Mietspiegel soll Rechtssicherheit bei
Mietpreisfestlegungen gewährleisten und den
Handlungsspielraum zwischen Mieter und Vermieter
definieren. Die Grundlage für den Mietspiegel
bilden die erhobenen Daten, ermittelt aus einer ab
Juli 2022 repräsentativen Stichprobenerhebung
und den statistischen Auswertungen.

Die Stadt Abenberg führt im Zuge der Miet-
spiegelneuerstellung eine Kombination aus Brief-
und Onlinebefragung durch. Den dafür vorgesehen
Fragebogen erhalten die stichprobenartig ausge-
wählten Mieterinnen und Mieter.

Folgende Angaben werden erfasst:
- Angaben der Mieterinnen und Mieter (Telefon-

nummer, Straßenname, Hausnummer, Haus-
nummernzusatz)

- Angaben der Vermieterinnen und Vermieter
(Straßenname, Hausnummer, Hausnummern-
zusatz)

- Angaben der sonstigen Wohnraumeigentümer-
innen und -eigentümer (Straßenname, Haus-
nummer, Hausnummernzusatz)

- Angaben zum Mietverhältnis, zum Mietvertrag
und zur Mietzahlung

- Angaben zu Art, Ausstattung, Beschaffenheit
und Größe der Wohnung

- Angaben zur Lage der Wohnung

Die Dauer der Durchführung mit Auswertung dieser
Daten beträgt ca. 10 Wochen.

Die erhobenen Daten dürfen nur
- von EMA zur wissenschaftlichen Auswertung im

Rahmen des erteilten Auftrages zur Mietspiegel-
erstellung genutzt,

- in anonymisierter Form an die Kommune zur
Mitwirkung bei der Erstellung des Mietspiegels
sowie zur Prüfung, Pseudonymisierung und zur
statistischen Auswertung der Daten in der abge-
schotteten Statistikstelle oder

- in anonymisierter Form an die für Mietsachen
zuständigen Zivilgerichte sowie an gerichtlich
bestellte Sachverständige im Rahmen einer ge-
richtlichen Überprüfung des Mietspiegels

weitergegeben werden.

Wir freuen uns über eine rege Beteiligung, damit
die bestmöglichsten Auswertungen erzielt werden
können. Bei Fragen können Sie sich gerne an die
Stadt Abenberg, Heidi Berger, Tel. 09178 9880-50
oder E-Mail berger@stadt-abenberg.de wenden.

Stadt Abenberg
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06.05.2022, 10:00 - 19:00 Uhr
Tag der offenen Türe

Musikschule
Lerninstitut Arte, Marktplatz 2

12.05.2022, 20:00 Uhr
Mitgliederversammlung
Jagdgenossenschaft Abenberg
DJK-Sportheim, Abenberg

11.05.2022, 19:30 Uhr
Jahreshauptversammlung

Jagdgenossenschaft Bechhofen-Kleinabenberg
Dorfstodl Kleinabenberg

13.05.2022, 18:00 Uhr
Info-Veranstaltung

PV-Anlage Obersteinbach
Dorfgemeinschaftshaus Obersteinbach

06.05.2022, 19:30 Uhr
Generalversammlung

Freiwillige Feuerwehr Beerbach e.V.
Feuerwehrschulungsraum Beerbach

21.05.2022, 17:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

VdK Abenberg
Gasthaus Lavendel, Schweinauer Straße 6

Veranstaltungen

10.05.2022, 19:00 Uhr
Preisverleihung Bürgerschießen
Sportschützenverein Abenberg 1666 e.V.

Schützenhaus, Spalter Straße 43

29.05.2022, ab 15:00 Uhr
Tag der offenen Türe

Sportschützenverein Abenberg 1666 e.V.
Schützenhaus, Spalter Straße 43

13.05.2022, 15:00 Uhr
Einweihung Skateranlage

Stadt Abenberg
Skateranlage Abenberg

20.05.2022, 19:30 Uhr
Generalversammlung

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Feuerwehrhaus Bechhofen

14.05.2022, 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

Freiwillige Feuerwehr Dürrenmungenau
FFW-Haus, Dürrenmungenau

20. - 22.05.2022
Abenberger Stadtlauf

Stadt Abenberg
Virtueller Lauf - Strecke frei wählbar

21.05.2022, 13:00 Uhr
Vernissage -

Sonderausstellung 950 Jahre Stadt Abenberg
Bürgersaal im Bürgerhaus, Stillaplatz 3

15.05.2022, 10:00 Uhr
Maibock-Frühschoppen
Original Abenberger Blasmusik
Vereinsheim des SV Abenberg

18.05.2022, 18:00 Uhr
Info-Veranstaltung

PV-Anlage Ebersbach
FFW-Haus, Ebersbach

21.05.2022, ab 14:00 Uhr
Abenberger Stadtfest

Stadt Abenberg
Altstadt Abenberg

22.05.2022, 10:00 - 17:00 Uhr
Flohmarkt

Gutsverwaltung Schloss Dürrenmungenau
Schloss Dürrenmungenau

27.05.2022, 14:00 - 18:00 Uhr
Tag der offenen Türe

Kindergarten Villa Kunterbunt Dürrenmungenau
Kindergarten Dürrenmungenau, Schulweg 5

28.05.2022, 29.05.2022
14:00 - 18:00 Uhr 11:00 - 18:00 Uhr

Tag des offenen Ateliers
Atelier Sabine Weigand, Gewerbegebiet 2

29.05.2022, 17:00 Uhr
Konzert

Capella Antiqua Bambergensis
Kath. Kirche St. Jakobus, Abenberg

10. - 12.06.2022
Kärwa in Kleinabenberg
Dorfgemeinschaft Kleinabenberg

Kleinabenberg

02.06.2022, 17:00 Uhr
Siegerehrung

Stadtmeisterschaft Kegeln
DJK-Sportheim, Abenberg



Tierschutz

Eichhörnchen-Aufzuchtstation
Schwarzenbruck

Zweimal im Jahr kommen junge Eichhörnchen-
Babys zur Welt: Einmal im Frühjahr, zwischen März
und April und einmal im Sommer, zwischen Mai
und August. Die Eichhörnchen-Mutter bringt ihre
Jungen in einem Nest zur Welt, in dem sie die
Jungen vier Monate lang aufzieht. Eichhörnchen
haben eine wichtige Funktion in der Natur. Sie
„pflanzen Bäume“. Im Herbst sieht man sie oft, wie
sie auf dem Erdboden laufen und Nüsse und
Eicheln in der Erde vergraben. Dies tun sie mit
ihren Händen. Sie verstecken Unmengen und holen
sich nicht alle Vorräte wieder. So wachsen dann
aus den Nüssen und Eicheln neue Pflanzen heran.

Immer wieder kommt es vor, dass man Baby-
Eichhörnchen allein in der Natur findet. Entweder
weil sie aus dem Nest gefallen sind oder vielleicht
sogar der Baum, in dem ihr Kobel (Nest der
Eichhörnchen) war, gefällt wurde. Wenn Sie ein
Baby-Eichhörnchen gefunden haben, sollten Sie
zunächst aus einiger Entfernung die Umgebung
beobachten. In vielen Fällen werden die Jungtiere
von der Mutter zurückgeholt. Wenn die Mutter nicht
erscheint, nehmen Sie das Baby-Eichhörnchen vor-
sichtig auf.

Auch die schwarzen Eichhörnchen sind, anders als
viele denken, einheimische und nicht gefährliche
Tiere. Die in unserer Region lebenden Eichhörn-
chen sind entweder rot, braun oder schwarz.
Sie können sich dann an die „Eichhörnchen-
Aufzuchtstation“ in Schwarzenbruck wenden. Die
Notruf-Nummer lautet: 0176 64661117. Dort
werden sie liebevoll aufgepäppelt und dann wieder
in die Freiheit entlassen.

Vogelschutz: Schonzeit unbedingt
einhalten

Die Zahl der Vogelarten ist in den vergangenen
Jahren deutlich zurückgegangen. Die Liste der
Ursachen ist lang: Weniger Grünflächen durch eine
rege Bautätigkeit, insbesondere in Städten, ein
hoher Versiegelungsgrad, Schottergärten, Rasen-
Monokulturen und noch viele mehr. Umso wichtiger
ist es, das eigene Grün an Haus oder Wohnung zu
erhalten.

Gut geschützt bauen die Vögel ihre Nester in Hecken
oder Gehölze.

Vögel haben eine wichtige Funktion im Ökosystem.
Sie vernetzen Lebensräume, Ressourcen und biolo-
gische Prozesse. Sie tragen außerdem zu soge-
nannten Ökosystemleistungen bei - als natürliche
Feinde von Schädlingen, Bestäuber von Früchten
oder Samentransporteure.

Der Schutz von Vögeln, die im Frühjahr und
Sommer ihren Nachwuchs ausbrüten und auf-
ziehen, spielt eine wichtige Rolle. Viele wissen es
bereits: Beim Schnitt von Gehölzen und Hecken
sollten Sie die Schonzeit, die im Bundesnatur-
schutzgesetz festgelegt ist (§ 39) vom 1.3. bis
30.9. unbedingt einhalten. In diesem Zeitraum ist
es verboten, Hecken, lebende Zäune, Gebüsche
und andere Gehölze abzuschneiden oder auf den
Stock zu setzen („Radikalschnitt“).

Ihre allgemeinen Fragen zu Vogelfütterung, Vogel-
bestimmung, verletzten Vögeln und allem weiteren
zu Tieren, Natur und Umwelt können beim Landes-
bund für Vogelschutz unter der Tel.: 09174 47750
beantwortet werden.

Aktuell
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Einweihung des „Jakobus-
Radpilgerweges“

Im Beisein zahlreicher Vertreter beteiligter Land-
kreise, Kommunen und Tourismusverbände, erteilte
Helmut Neuweg „Bahn frei“ für den „Jakobus-
Radpilgerweg“, der auf zwei unterschiedlichen
Strecken nun auch durch den Landkreis Roth und
die Stadt Schwabach führt. Vorab erteilten Pfarrer
Nitz aus Kaufering und Pfarrer Mederer aus Spalt
der neuen Radpilger-Route den kirchlichen Segen.
Ausgangspunkt für die gut ausgebauten und
beschilderten Radwege ist, jeweils kommend von
Prag und Oberfranken, die Stadt Nürnberg.

Zweiter Bürgermeister Anton Friedrich nahm an der
Einweihung in Wernfels teil und findet die Idee, den
Jakobus-Pilgerweg auch mit dem Rad befahren zu
können toll.

In Zusammenarbeit mit Pfarrer Jürgen Nitz, zerti-
fizierter Pilgerbegleiter der evangelischen Kirche,
aus Kaufering, entwickelte Neuweg die Idee weiter
und brachte das Projekt in die Region. Binnen
weniger Monate wurden entsprechende Routenfüh-
rungen begutachtet, die nicht zuletzt durch „den
durchschnittlichen Radfahrer“ bezwungen werden
können. „Ruhige, naturnahe Wege waren gesucht,
die zur inneren Einkehr einladen, dennoch aber
radtauglich sein mussten.“

Unterstützung erhielt Neuweg durch sämtliche
beteiligte Behörden. „Und das ohne Probleme und
Widerstände, so eine Geschlossenheit habe ich bei
vergleichbaren Projekten noch nicht erlebt.“ Ins-
gesamt zehn Gemeinden im Landkreis Roth,
darunter auch die Stadt Abenberg, hätten zusam-
men mit der Stadt Schwabach, dem Landkreis
Weißenburg-Gunzenhausen sowie dem Landkreis
Eichstätt und dem Naturpark Altmühltal „Hand in
Hand“ gearbeitet.

Über das Resultat zeigte sich Neuweg sowie die
Beteiligten mehr als zufrieden: „Wir können nun
zwei Trassen mit insgesamt 150 Kilometern
Radstrecke zum Pilgern anbieten.“ Auf der Inter-
netseite www.radpilgern-bayern.de gibt es viele
interessante Informationen zum Radpilgerweg.

Aktuell
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Sportschützenverein
Abenberg 1666 e.V.
Bürgermeisterin Susanne König und
Mitglieder des Stadtrates eröffnen
Abenberger Bürgerschießen

von Karlheinz Hiltl

Nach pandemiebedingter, zweijähriger Zwangs-
pause veranstaltet der Sportschützenverein Aben-
berg 1666 e.V. heuer wieder sein traditionelles
Bürger-schießen, das 27ste, für alle Einwohner der
Groß-gemeinde Abenberg ab zwölf Jahren.

1. Schützenmeisterin Gerdi Wilhelm freute sich
sehr, nach der Kommunalwahl im März 2020, nun
endlich wieder zur offiziellen Eröffnung die Vertre-
ter*innen der Stadt im Schützenhaus an der Spal-
ter Straße begrüßen zu können. Allen voran Erste
Bürgermeisterin Susanne König und mit ihr eine
stattliche Anzahl an alten und neugewählten Mit-
gliedern des Stadtrates, darunter 2. Bürgermeister
Anton Friedrich und 3. Bürgermeister Jens Meyer.

Bevor Schützenmeisterin Wilhelm die Teilnahme-
bedingungen näher erläuterte, dankte sie der
Rathauschefin dafür, dass sie sich spontan bereit
erklärt hat, die Schirmherrschaft der bei den Ver-
einen so beliebten Veranstaltung zu übernehmen

und auch bereit ist, den Ehrenpreis der Stadt
Abenberg für den/die Bürgerschützenkönig/in zu
spendieren.

Bürgermeisterin König bedankte sich für die Ein-
ladung und stellte fest, dass dieses Eröffnungs-
schießen das erste Treffen des vor zwei Jahren
neugewählten Stadtrates sei, bei dem man unbe-
schwert gemeinsam ein Glas Bier trinken könne.

Bevor es an die Schießstände ging, informierte
Schützenmeisterin Wilhelm die Bürgermeisterin
und die weiteren Mitglieder des Stadtrates über die
für den 29.05., 13:00 Uhr, terminierte kleine Ein-
weihungsfeier der neuen elektronischen Schießan-
lagen mit ökumenischer Segnung.

Vereine
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Am Schießstand: Erste Bürgermeisterin und Schirmherrin Susanne König (Mitte) zusammen mit Mitgliedern des
Stadtrates und den Aufsichtspersonen des Vereins; v.l.: Wolfgang Scheriau, Jakob Forster (beide SSV), Thomas
Riepel, Jens Meyer, Anton Friedrich, Bettina Weigand, Michael Braun, Inge Strobel, Birgit Helbig, Markus Hofmann,
Eugen Börschlein, Jürgen Kuhn, Bernd Günzel, Christian Arnold, Hans Endner (SSV), 1. Schützenmeisterin Gerdi
Wilhelm und Ulrich Püls (SSV); Foto: Karlheinz Hiltl





VdK Abenberg
Frühjahrsausflug

von Maria Koch

Liebe Mitglieder und Interessierte des VdK!
Am 14.05.2022 lade ich Sie zu einem „Frühjahrs-
ausflug“ nach Dennenlohe ein. Wir werden die
Frühlingsboten genießen und uns wieder einmal
treffen können.

Abfahrt ist um 10.00 Uhr beim Jugendheim Aben-
berg. Wir können Fahrgemeinschaften bilden, da-
her melden Sie sich bitte unter Tel.: 09178 1375
an, damit wir planen können. (Für VdK-Abenberg-
Mitlieder ist der Eintritt frei)

Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung des VdK

Am 21.05.2022 um 17:00 Uhr findet unsere
Jahreshauptversammlung im Gasthaus Lavendel,
Schweinauer Straße 6 in Abenberg statt.

Neben Neuwahlen freuen wir uns, dass nach diesen
zwei „einsamen“ Jahren wieder ein Treffen möglich
ist und wir wieder zu einem Austausch zusammen
kommen können.

Obersteinbacher Frühschoppen
im Gemeindehaus

von Christian Zeiner

Die Obersteinbacher Frühschoppler freuen sich das
Gemeindehaus nach der langen Pandemie wieder
normal öffnen zu dürfen. Nach dem Brand 2003 im
Gasthaus Heider ist in Obersteinbach ein Stück
Tradition und Kultur von heute auf morgen weg-
gebrochen. Man hat nach dem Brand versucht das
traditionelle Geschehen in die Nachbarschaft umzu-
leiten, in die Räume von Georg und Christa Berger
was anfänglich auch gut gelungen ist. Doch diese
Alternative wurde durch den Tod von Georg Berger
schnell zu einem sporadischen Frühschop-pen, der
auch mit der Einweihung des Gemeinde-hauses
nicht konstant betrieben wurde.

Darum sind wir jetzt froh, in die Räume des
Obersteinbacher Gemeinschaftshauses jeden Sonn-
tag zum Frühschoppen einladen zu dürfen. Die
Obersteinbacher Frühschoppler haben sich ent-
schlossen im monatlichen Wechsel die Türen zu
öffnen. Wir freuen uns auf interessante Gespräche,
traditionelle, demokratische, wirtshäusliche Streit-
kultur und viele neue Informationen aus der Um-
gebung und dem Stadtgebiet. Wir möchten dazu
beitragen, ein Stück Dorfgemeinschaft und Frän-
kische Tradtition in unserer hektischen Zeit zu
erhalten, die Begegnungen der Menschen im Mit-
telpunkt zu rücken und die ein oder andere Un-
stimmigkeit von Angesicht zu Angesicht zu klären.

Die Obersteinbacher Frühschoppler laden alle
Gleichgesinnte ganz herzlich jeden Sonntag von
9:45 Uhr bis 12:00 Uhr zum Frühschoppen in die
Räume des Obersteinbacher Gemeindehauses ein.
Wir freuen uns auf Euren Besuch und wünschen
Euch angenehme Begegnungen.

Die Obersteinbacher beim sonntäglichen Frühschoppen
im Dorfgemeinschaftshaus.
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Mädchenfußball
Spielgemeinschaft Abenberg-
Georgensgmünd-Wassermungenau

Trikotspende

von Wiegberth Kaiser

Die toolcraft AG unterstützt als Partner einen
weiteren Sportverein in der Region, das U17 Junio-
rinnen-Team der SG Abenberg. Karlheinz Nüßlein
von der toolcraft AG übergab die großzügige
Spende, neue Trainingsanzüge für die nächsten
Spielzeiten und zauberte ein Lächeln in die
Gesichter aller Spielerinnen.

AWO Abenberg

Karfreitagswanderung

von Annegret Heinrich

Kurzentschlossene Mitglieder der Arbeiterwohlfahrt
trafen sich am Karfreitag zum Spaziergang durch
den wunderschön liegenden Golfplatz in Abenberg.
Bei herrlichstem Sonnenschein traf sich eine kleine
Gruppe am Parkplatz Bechhofener Straße. Vorbei
am Golfrestaurant ging der Spaziergang entlang
der markierten Wege durch den Golfplatz. Bedingt
durch das herrliche Wetter kreuzten viele Golf-
spieler den Weg der Gruppe. Viele Gespräche
machten diesen Spaziergang sehr kurzweilig. Die
Gruppe einigte sich, die längere Strecke über die
obere Au zurück nach Abenberg zu gehen. Der
zweistündige Spaziergang war für einige nicht
leicht. Doch geschafft und gefallen hat es jedem.
Am Ende der Tour bekam jede/r Teilnehmer*in
einen Osterhasen aus Schokolade.

Das gesamte Team der U17 möchte sich an dieser
Stelle für das jederzeit offene Ohr hinsichtlich der
Jugendarbeit ganz herzlich bedanken.

Mit zwei Siegen perfekt in die Rückrunde gestartet,
suchen wir noch Fußball interessierte Mädels aus
der Region, die mit Freude und Spaß diesem Team-
sport nachgehen möchten. Wir trainieren derzeit
jeweils Montag und Mittwoch in der Zeit von 17:30
bis 19:00 Uhr auf dem Sportgelände des SV
Abenberg in der Spalter Strasse. Die Mannschaft
freut sich immer über Verstärkung. Schaut doch
einfach mal auf unserer Internetseite vorbei. Das
könnte der erste Schritt sein.

Die Vorstandschaft wünscht Ihnen im Mai schöne
Feiertage. Unseren Geburtstagskindern wünschen
wir alles Gute und unseren kranken Mitgliedern
eine gute Besserung.

Vereine

25





TSV Wassermungenau e.V.

Bericht über die
Jahreshauptversammlung

von Jochen Braun

Der geschäftsführende Vorstand Jochen Braun
begrüßte bei der Jahreshauptversammlung die an-
wesenden Mitglieder, den Ehrenvorstand Herrmann
Jungmeier, sowie zwei Vorstände der JFG Hopfen-
land.

Jochen Braun berichtete über die letzten 8 Monate
seit der letzten JHV. Im Winter hatte Corona die
sportlichen Aktivitäten noch fest im Griff. Durch die
wechselnden Vorschriften, musste das Hygiene-
konzept im Sportheim ständig an die geltenden
Regeln angepasst werden.

Es gab jedoch auch Erfreuliches zu berichten. Für
die Sparte Fußball konnten neue Kleinfeldtore an-
geschafft werden und auch die Netze der Groß-
feldtore wurden erneuert.

Leider war es in den letzten Monaten schwer, neue
ehrenamtliche Helfer zu finden. So wird immer
noch ein/e neue/r Abteilungsleiter/in für die Gym-
nastikabteilung und ein/e Platzwart/in für die
Markierungen der Fussballfelder gesucht.

Jochen Braun berichtete ebenfalls, dass die
Planungen für das 75-jährige Vereinsjubiläum
bereits in vollem Gange sind. Das Jubiläum wird
am 02.07.2022 am Sportgelände des TSV Wasser-
mungenau groß gefeiert. Im Herbst wird wieder
das beliebte Weinfest, mit ausgewählten Weinen
und Stimmungsmusik, stattfinden.

Als nächstes folgte der Bericht der Kassiererin
Alexandra Flachenecker. Ihr konnte eine einwand-
freie und sorgfältige Kassenführung bescheinigt
werden. Anschließend wurde die Kassiererin und
die gesamte Vorstandschaft von den anwesenden
Mitgliedern entlastet.

Zum Schluss wurden noch lang-
jährige Mitglieder für ihre 25-
und 40-Jährige Mitgliedschaft
geehrt.

25 Jahre: Margarethe Bucelski,
Hanns Günther, Stefan Günther,
Nadja Sauerbeck und Gabriele
Schindler.

40 Jahre: Dieter Dörfler, Bernd
Fries, Helmut Honold, Horst
Luger, Heinrich Meister,
Alexander Mohaupt, Thomas
Ryczko, Matthias Sauerbeck,
Uwe Tiefel und Bernd Wenning.

Jochen Braun bedankte sich bei
den anwesenden Jubilaren für
die langjährige Treue zum Verein
und übergab jeweils eine Urkun-
de und ein kleines Präsent.
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v.l.: Matthias Sauerbeck, Hanns Günther, Vors. Jochen Braun, Thomas Ryczko,
Margarethe Bucelski, Helmut Honold und Vorstand Sport Christoph Meyer
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Liebe Abenbergerinnen und Abenberger und alle „drumrum“,
wir dürfen Sie zum Tag der offenen Tür in unsere Tagespflege

„Burgblick“ in Abenberg einladen!

Wann? 28.05.2022 von 10:30 bis 16:00 Uhr
Wo? BRK Tagespflege Burgblick, Rother Str. 3, Abenberg

Lecker! Mittags gibt es fränkische Bratwürste vom Grill und am Nach-
mittag selbstgebackene Kuchen und Kaffee.

Sie können nicht nur unsere wunderschönen Räumlichkeiten ken-
nenlernen, sondern bekommen auch einen Einblick in unsere
Angebote zum Erhalt von Alltagskompetenzen und Freizeitbeschäf-
tigung. Neben Blutdruck- und Blutsauerstoffmessung laden wir auch
zum Mitmachen bei unseren MAKS-Einheiten, Gymnastik und zu
„Wer wird Millionär“ ein. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und
beraten Sie gerne zu den Möglichkeiten einer Betreuung in unse-
rem Hause. Bringen Sie ruhig Ihre ganze Familie mit und werfen Sie
einen Blick „hinter die Kulissen“.
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Bunter Osterschmuck
in Abenberg und den Ortsteilen

Ein herzliches DANKESCHÖN an alle, die zu diesen
wunderschönen österlichen Verzierungen in den einzelnen

Ortsteilen beigetragen haben!
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Bunter Osterschmuck
in Abenberg und den Ortsteilen

Ein herzliches DANKESCHÖN an alle, die zu diesen
wunderschönen österlichen Verzierungen in den einzelnen

Ortsteilen beigetragen haben!
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Familienstiftung Heiling

Konzept für Neugestaltung präsentiert

von Robert Unterburger

Im Bürgersaal der Stadt Abenberg reichten die
Sitzplätze nicht aus und es mussten noch Stühle
hereingetragen werden, so groß war der Andrang
der Besucherinnen und Besucher, als Joseph
Heiling den neuen Jahresbericht der Familien-
stiftung Heiling präsentierte. Im Mittelpunkt der
Veranstaltung stand ein Vortrag von Museums-
leiterin Kerstin Bienert, die das geplante Konzept
für die Neugestaltung des „Haus fränkischer
Geschichte“ auf Burg Abenberg vorstellte.

Bei der Präsentation des Jahresberichts der
Stiftung für 2021, hob Vorstandsvorsitzender
Joseph Heiling hervor, dass man im Jubiläumsjahr
2022 das Heft erstmals durchgehend farbig
bebildert habe. „Obwohl die Corona-Pandemie auch
im Jahr 2021 noch zu starken Einschränkungen
zwang, konnten wir unsere zwei geplanten
öffentlichen Veranstaltungen durchführen, die im
Jahresbericht ausführlich gewürdigt werden: 100
Jahre Kreisfachberatung für Gartenkultur und
Landespflege sowie die Ausstellung 'Plakate
erinnern'“, sagte Heiling. Besonders freute er sich,
als ihm Marlene Lobenwein ein Originalgemälde
von Georg Hetzelein für die Stiftung überreichte,
das die Burg Abenberg zeigt.

In Aufbauphase viel erreicht

Stellvertretender Landrat Walter Schnell würdigte
in seinem Grußwort, dass die Familienstiftung
Heiling in diesem Jahr 20-jähriges Jubiläum feiern
kann. „Die Stiftung ist ein Schatzkästlein“, lobte er,
„sie hat in der Aufbauphase in Abenberg viel
bewegt.“ Schnell dankte im Besonderen dem Vor-
standsvorsitzenden Joseph Heiling für dessen
Arbeit und Lebenswerk im Dienste der Stadt Aben-
berg und des Landkreises Roth.

Auch Bürgermeisterin Susanne König ging in ihrem
Grußwort auf das 20-jährige Bestehen der Fami-
lienstiftung ein. „Diese 20 Jahre sind etwas
Besonderes“, sagte sie, „ein großer kultureller
Schatz wurde und wird hier angehäuft.“ Das
Hauptreferat hielt Museumsleiterin Kerstin Bienert.
Unter dem Motto „1000 Jahre Burgträume“ stellte

sie die Museumskonzeption bei der geplanten
Neugestaltung des „Haus fränkischer Geschichte“
vor. „Wir wollen ein Museum, das die Geschichte
der Burg deutlich macht und werden dabei be-
gleitet von der Stadt Abenberg, vom Landkreis
Roth und vom Bezirk Mittelfranken“, erklärte
Kerstin Bienert.

Das neu gestaltete Museum solle 2023 zu seinem
25-jährigen Bestehen neu eröffnet werden,
berichtete Kerstin Bienert. „Wir wollen 1000 Jahre
Burgträume erleben lassen“. Dabei solle die
Historie der Burg verbunden werden mit
„Geschichten, die jeder mit der Burg hat“ - also
Wissenswertes, Erlebtes, Anekdotisches, verbun-
den mit persönlichen Erinnerungen.

Das Motto der neuen Dauerausstellung, die auf
rund 200 Quadratmetern zu sehen sein wird,
lautet: „1000 Jahre Burgträume“. Die Museums-
leiterin sprach von einem „ständigen Planungs-
prozess“. Vorgesehen seien Audio-Stationen, an
denen die Besucher sich über die Burg informieren
können. Dabei könnten die Gäste in fünf Räumen
fünf Themenschwerpunkte kennenlernen.

„Ahnengalerie“

Im ersten Raum sei eine Art „Ahnengalerie“ zu
sehen, in der bedeutende Burgbewohner und Burg-
besucher vorgestellt werden. Unter anderem sind
dies Stilla von Abenberg, Graf Rapoto, Kurt
Zwerschina, der Eichstätter Bischof Wilhelm von
Reichenau, Anton und Laura Schott und die
Mittelalter-Gruppe „Schandmaul“, um nur einige zu
nennen. Die Ahnen würden mit Steckbriefen
vorgestellt.

Dieser erste Raum solle ein „Zauberschrank“ sein,
der neugierig auf die anderen Räume mache. Mit
einem Schlüssel könne man den Schrank und
einzelne Kästen aufsperren. In einem Film unter-
halten sich alte und neue Bewohner der Burg. So
spreche die selige Stilla mit Stilla Heiling und als
„Joker“ werde auch Franz Kornbacher zu hören
sein.

Der zweite Raum widme sich dem Thema „Burg,
Stadt, Region“. Hier könnten verschiedene Zeit-
ebenen abgerufen werden. Auch die Verbindungen
zur Burg Cadolzburg oder zum Kloster Heilsbronn
würden aufgezeigt.
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Kinder könnten spielerisch ihre eigene Burg bauen.
Familien seien die Hauptzielgruppe im zweiten
Raum. „Jeder hat einen Traum: Einmal selbst auf
einer Burg zu leben oder in einer Burg zu
übernachten“, so Kerstin Bienert.

Mit dem Schlagwort „Turnierplatz“ sei der dritte
Raum überschrieben. Mitten auf dem Anger höre
man Klänge verschiedenster Art. Wolfram von
Eschenbach und sein „Parzival“ sei zu hören, der
sich mit dem 25-jährigen Ritter Wolfram unterhält.
Erklärt werde auch, was es mit einer Ritterrüstung
auf sich habe. „Wir werden an der Wand einen Film
über ein Turnier zeigen“, kündigte die Museums-
leiterin an. „Wir stehen in Kontakt mit einer
Gruppe, die Turniere aus der Zeit um 1200 authen-
tisch nachstellt; mit ihr produzieren wir einen Film,
der dann im Museum zu sehen sein wird.“

Der vierte Raum beschäftige sich mit dem Thema
„Der Traum vom Mittelalter“. Zu hören werden
unter anderem Minnelieder von Wolfram von
Eschenbach sein. Aber nicht nur mittelalterliches
Liedgut werde präsentiert, sondern der Bogen zum
heutigen Feuertanzfestival werde hergestellt mit
dem Motto: „Wolfram von Eschenbach trifft
Schandmaul“.

„Der Traum vom Mittelalter - Die Burg“ laute das
Thema des fünften Raumes. Hier würden die
Burgträume der Burgenromantiker des 19. Jahr-
hunderts dargestellt: Bau des Luginsland, des
Stilla-Türmchens und des Schottenturms, der sein
Vorbild im Nassauer Haus in Nürnberg hatte.

„Wir haben Halbzeit bei der Planungsphase“, so
Kerstin Bienert abschließend.
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v.l.: Stv. Landrat Walter Schnell, Bürgermeisterin Susanne König, Museumsleiterin Kerstin Bienert und
Vorstandsvorsitzender Joseph Heiling
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Stockschützen SV
Abenberg
Neuwahlen und
Führungswechsel
von Mona Winkler

Mit Perspektive in die Zukunft fand bei den
Neuwahlen der Stockschützen SV Abenberg ein
genereller Umbruch statt. Die langverdienten Füh-
rungskräfte, 1. Abteilungsleiter Josef Gentele und
2. Abteilungsleiter Walter Gruber, haben das Amt
aus privaten, gesundheitlichen oder altersbeding-
ten Gründen niedergelegt und so den Weg für eine
jüngere Generation frei gemacht.

Ebenfalls aus privaten Gründen, hat auch Marco
Reif sein Amt als 2. sportlicher Leiter niedergelegt.
Für die jahrelange sehr gute Arbeit zum Wohle der
Abteilung möchten wir uns dafür recht herzlich
bedanken und wünschen ihnen ihren wohlver-
dienten "Ruhestand". Wobei wir aber auf ihre tat-
kräftige Unterstützung auch in Zukunft zählen dür-
fen. Mit ihrer Erfahrung und ihrem Wissen werden
sie der neuen Führung jederzeit mit Rat und Tat
zur Seite stehen.

Bei den Neuwahlen ergaben sich folgende Ergeb-
nisse:

Neuer 1. Abteilungsleiter: Christian Kalb
Neuer 2. Abteilungsleiter: Florian Knaup
Neuer 2. sportlicher Leiter: (vorübergeh. ausges.)

Der 1. sportliche Leiter Hans Panzer, der Kassier
Reinhard Maurer und die Schriftführerin Mona
Winkler wurden in ihrem Amt bestätigt und stehen
der neuen Führung die nächsten zwei Jahre unver-
ändert zur Verfügung. Wir wünschen der neuen
Führung ein gutes Händchen und viel Erfolg in
ihren Ämtern.

v.l.: Christian Kalb, Florian Knaup, Mona Winkler, Hans
Panzer und Reinhard Maurer

Heimatverein
Abenberg
Einladung zum
Maiausflug

von Helmut Binder

Liebe Freunde unserer Heimat, der Heimatverein
Abenberg möchte euch, zusammen mit dem
Heimatverein Spalter Land e.V. zu einem Mai-
ausflug in die „Weltstadt mit Herz“ München ein-
laden.

Sehenswürdigkeiten und auch Geschichtliches ste-
hen am Vormittag im Vordergrund. Matthias Müller
wird uns mit einer kleinen Stadtführung München
zur Zeit des Nationalsozialismus etwas näher-
bringen. Nach ca. zwei Stunden Zeit zur freien
Verfügung in der Münchener Innenstadt, wird uns
der Bus Richtung Schloss Nymphenburg bringen,
wo wir im Königlichen Hirschgarten, dem zweit-
größten Biergarten der Welt, mit bis zu 8000
Plätzen, einkehren wollen.

Termin: Samstag, 28.05.2022
Abfahrt: 07:45 Uhr, Bushaltestelle Rother Straße
Anmeldung: Bis 22.05.22 beim Vorstand Jürgen
Kuhn (0152 3699466)
Preis: 20 € pro Person

Natürlich hat der Heimatverein ab sofort wieder
viele interessante und unterhaltsame Veranstal-
tungen im Programm:

Samstag, 21. Mai: Teilnahme am Stadtfest mit
den bekannt schmackhaften Käsegrillern und Bier
von der Brauerei Gundel.
Freitag, 10. Juni: Fahrradtour zur Pflugsmühle,
mit einem Besuch des Fahrradmuseums von
Helmut Walter und anschließender Einkehr im
Biergarten. Treffen und Abfahrt: 18:00 Uhr, Fried-
hofsparkplatz.
Donnerstag, 7. Juli: Jahreshauptversammlung ab
19:30 Uhr im Restaurant Lavendel, Schweinauer
Str. 6.
Sonntag, 24. Juli: Wanderung „Wald und Wasser
rund um Abenberg“, Treffpunkt: 14:00 Uhr India-
nerspielplatz
Sonntag, 25. Sept.: Wanderung "Unser Wald im
Wandel“, Treffp.: 14:00 Uhr, Parkplatz „Grieche“

Zu allen diesen Veranstaltungen des Heimatvereins
wollen wir die Bürgerinnen und Bürger aus
Abenberg, den Ortsteilen und alle an Abenberg und
Umgebung Interessierte herzlich einladen und
freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme.
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Rein in die Laufschuhe!
Läuferinnen und Läufer gesucht

von Nicole Hollmann

Bereits zum 36. Mal heißt es in diesem Jahr für
Abenberg wieder: „Rein in die Laufschuhe!“. Denn
am 25. Juni kehrt er nach 2-jähriger Corona Pause
endlich zurück, der Rother Landkreislauf.

Wir planen erneut zwei Mannschaften aufzustellen
(Damen und Herren) und suchen aktuell noch
motivierte Läuferinnen und Läufer aus Abenberg
und allen Ortsteilen, die eine der Etappen laufen
werden (keine Altersbegrenzungen).

Unsere Gruppen bestehen wie bisher auch, aus
Hobby- und routinierten Läuferinnen und Läufern,
denn nicht die Bestzeit, sondern der Spaß am
Laufen sollte dabei im Vordergrund stehen.

Die jeweils letztplatzierte Mannschaft in der
allgemeinen bzw. Damen-Wertung wird jedes Jahr
von Landrat Herbert Eckstein zu einem „Laternen-
essen“ eingeladen. Das brachte unseren Damen
zuletzt 2019 einen geselligen Abend im Landhaus

Kaiser mit dem Landrat. Unsere Männermannschaft
trotzte 2019 den heißen Temperaturen und kam
äußerst erfolgreich mit Platz 18 von 33 ins Ziel.

Es wäre großartig, wenn viele von euch wieder mit
dabei sind. Meldet euch dazu bei einem/r vom
Orga-Team. Ihr erreicht uns wie folgt:

Peter Heinloth: 0172 981941512
Heike Hirschinger: 0171 815353412
Nicole Hollmann: 0151 5088881112
Ulli Maier: 0170 5546352

Landkreislauf
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Freiwilligen Feuerwehr
Ebersbach-Kapsdorf e.V.

Neuwahlen

von Andreas Jäkel

Corona bedingt hatte die Vorstandschaft beschlos-
sen, die sonst im Januar stattfindende Jahres-
hauptversammlung auf den Sommer zu verschie-
ben und wegen der anstehenden Neuwahlen am 1.
April eine möglichst kurze Dienstversammlung
nach den aktuell geltenden Richtlinien abzuhalten.

Vorstand Rainer Spachmüller begrüßte unsere
Bürgermeisterin Susanne König, den Kreisbrand-
inspektor Thomas Richter und unseren Kreisbrand-
meister Jens Meyer. Im Anschluss gedachte Rainer
Spachmüller an unseren, letztes Jahr verstorbenen
Kameraden Georg Bierlein und bat die Versamm-
lung sich zu einer Gedenkminute zu erheben.

Susanne König bedankte sich in ihrer Begrüßung
bei allen ehrenamtlich Tätigen für ihren Einsatz. In
den momentanen Zeiten, sind stabile Strukturen
wichtig, die Feuerwehr sei eine stabile Struktur. Sie
dankte den ausscheidenden Kameradinnen und
Kameraden für ihr Engagement und übernahm mit
den beiden Wahlhelfern, Kreisbrandinspektor und
Kreisbrandmeister, die anschließende Wahl.

Nicht mehr zu Wahl traten Stefanie Lotter und
Walter Seibold an. Stefanie Lotter wirkte 18 Jahre,
davon 6 Jahre als zweite Vorsitzende mit.

Walter Seibold war 30 Jahre lang der 2. Kom-
mandant und führte die Ortsgruppe Kapsdorf.

Die Wahl des ersten Vorsitzenden und des ersten
Kommandanten stand noch nicht an. Neu gewählt
wurde Jürgen Siemandel als zweiter Kommandant,
Georg Moßner als zweiter Vorsitzender, Nina
Spachmüller als Beisitzerin und Detlef Gullasch als
Kassenprüfer.

Zur Wiederwahl angetreten und in ihren Ämtern
bestätigt wurden: Schriftführer Andreas Jäkel,
Kassier Frank Dauer, die Beisitzer Stefan Dauer
und Michael Meyer, sowie die Kassenprüferin
Sandra Höfler.

Der Kreisbrandinspektor und der Kreisbrandmeister
dankten in ihrem kurzen Grußwort den Kameraden
und Kameradinnen für ihren Einsatz und berich-
teten von den Veränderungen auf Landkreisebene.

Bei der anschließenden Aussprache, betonte der
erste Vorsitzende Rainer Spachmüller nochmal,
dass die Jahreshauptversammlung mit entspre-
chender Verabschiedung der ausgeschiedenen Vor-
standsmitglieder, sowie den anstehenden Ehrungen
im Sommer stattfinden wird.

Kommandant Martin Hübner gab den Anwesenden
einen Überblick über die offenen Punkte die derzeit
seitens der Feuerwehr mit der Stadt bestehen und
gab den aktuellen Stand dazu bekannt. Nach
einigen Wortmeldungen bedankte sich Rainer
Spachmüller für das Erscheinen der Kameraden
und Kameradinnen und schloss die Versammlung.

Feuerwehr

1

v.l.n.r.: Erste Bürgermeisterin Susanne König, Kreisbrandmeister Jens Meyer, Michael Meyer, Stefan Dauer, Jürgen
Siemandel, Frank Dauer, Kreisbrandinspektor Thomas Richter, Walter Seibold, Nina Spachmüller, Andreas Jäkel,
Stefanie Lotter, Martin Hübner, Rainer Spachmüller, Georg Moßner
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Zwölfuhrläuten des BR am
26. Mai 2022 aus St. Jakobus
An Christi Himmelfahrt läuten die
Glocken von St. Jakobus in ganz
Bayern!

von Thomas Riepel

Ja wirklich, zumindest für jeden, der am Christi-
Himmelfahrtstag um 12 Uhr mittags Bayern 1
oder BR Heimat im Radio hört. Denn hier sendet
der Bayerische Rundfunk das Zwölfuhrläuten aus
der Abenberger Stadtpfarrkirche St. Jakobus.

Allerdings ist es keine Pre-
miere, dass wir zu dieser be-
sonderen Ehre kommen, denn
genau vor 70 Jahren, besser
gesagt am 20. Januar 1952,
übertrug der Bayerische Rund-
funk unser Geläut erstmals in
dieser Sendung. Den Text für
die damalige Übertragung
schrieb übrigens August Mohr,
der Vater von Gunther und
Arno Mohr. Den diesjährigen
Beitrag hat Glockenfachmann
Klaus Alter aus Schwabach
erstellt. Er hat auch die Auf-
nahmen in Abenberg gemacht.

Wir freuen uns, dass es gelungen ist unsere Pfarrei
nun ein zweites Mal in diese Hörfunksendung zu
bringen. Also nicht vergessen: Am 26. Mai Zwölf-
uhrläuten aus Abenberg.

Kirche
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Kunstmarkt15 Abenberg

Neue Schaufensterausstellung -
„Auf dem Holzweg! Ein Wurzelwerk“

von Klaus P. Jaworek (Kapejott), Team KM15

Die neue Schaufenster-Ausstellung im KM15 "Auf
dem Holzweg! Ein Wurzelwerk" von und mit SAN &
kapejott beginnt am 1. Mai und läuft bis zum 29.
Mai 2022. Frage: "Wer von uns hat sich eigentlich
noch niemals im Leben auf einem Holzweg wieder-
gefunden?".

Die Künstlerin SAN aus Schwabach und der
Künstler kapejott aus Büchenbach begeben sich in
ihrer neuen Ausstellung eben genau auf diesen
"Holzweg", der nicht unbedingt etwas mit Holz zu
tun haben muss! Die Redewendung "Du bist auf
dem Holzweg!" soll aus dem Mittelalter stammen!
Damit meint(e) man keinen Weg, der irgendwie mit
Holzbrettern "gepflastert" ist, sondern man befin-
det sich schlicht und einfach in einer "Sackgasse",
aus der es nur einen Ausweg geben kann, nämlich
die Umkehr mit dem Kommando: "Alles wieder
zurück in Richtung auf Anfang!". Ob sich derzeit
auch die gesamte Menschheit auf dem Holzweg
befindet, das wird sich irgendwann einmal zeigen,
das muss/kann jeder Mensch selbst für sich
entscheiden; aber im Nachhinein ist der Mensch
meist doch etwas klüger, als vorher; hoffentlich!

Beide Künstler arbeiten in dieser Konzeptaus-
stellung trotzdem oder gerade darum, auch mit
dem nachwachsenden Rohstoff Holz; mit Objekten

aus Holz, auch mit Wurzelwerk und anderen
Fundstücken, die direkt aus dem Wald stammen.
Natürlich zeigen die beiden auch Gemälde, Zeich-
nungen und sonstige Sammelstücke aus den
letzten Jahrzehnten, die sich alle um das Leitthema
ranken.

Am Samstag, den 28. und Sonntag, den 29. Mai
2022 machen wir im KM15 auch beim "Offenen
Atelier 2022 im Landkreis Roth" mit; pande-
miebedingt mussten die Künstler 2020 bzw. 2021
ihre Ateliers geschlossen halten. Ersatzweise durf-
ten einige dieser Künstler zwischen Juli und
September (2020/2021), immer am Wochenende,
ihre Arbeiten im Museum Hist. Eisenhammer in
Eckersmühlen der Öffentlichkeit präsentieren.

Neben der aktuellen Schaufenster-Ausstellung hat
der KM15 samstags (28.5.) und sonntags (29.5.)
von 14:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. In den Innen-
räumen zeigen beide Künstler mit ihren Gästen
"schwarzstrickerei" und Norbert Köster (beide aus
Büchenbach) weitere Arbeiten, u.a. auch Gestrick-
tes aus Wolle und witzige Metallobjekte. Am 29.
Mai 2022 zeigt der Künstler Jürgen Weing aus
Kißlegg (Landkreis Ravensburg/Baden-Württem-
berg) seine originellen Zeichnungen, die anschlie-
ßend als Schaufenster-Ausstellung ab 30. Mai 2022
zu bestaunen sind.

Mit den Lesungen wollen wir demnächst wieder
beginnen. Näheres dazu als Aushang im KM15 und
in der Presse! Es gelten die gerade aktuellen Hy-
gienevorschriften!

Wer selbst einmal im KM15 ausstellen
möchte, der kann das wie folgt tun:

- postalisch: KM15, Marktplatz 15,
91183 Abenberg

- Telefon: 0162 1815029 (Mailbox
Sabine B. Reimann) oder
0175 4824710 (kapejott)

- E-Mail: info@kunstmarkt15-abenberg.de
- Homepage: http://www.kapejott-
kunst.de (kann trotz Umbauarbeiten
weiterhin angeklickt werden)

Auf Anfrage ist der Besuch der Innen-
räume möglich. Terminabsprache bitte
unter: 0175 4824710 (kapejott)

Kunst und Kultur
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„SpitzenBURG“ und
„Festtagsschmaus“

Eröffnung der neuen Ausstellungen
lockte in die Museen auf der Burg

von Kerstin Bienert

Bereits Anfang März startete die Museumssaison
auf Burg Abenberg. Am 10. April konnten nun die
neuen Ausstellungen feierlich eröffnet werden.

Zahlreiche Gäste feierten auf der Burg Abenberg
die Eröffnung der beiden neuen Sonderausstel-
lungen „SpitzenBURG ´22“ und „Festtagsschmaus
und Einheitsbrei“. Die Festrede zur Ausstellung im
Haus fränkischer Geschichte, in der es rund um
Ernährung in Franken, von den Römern bis heute
geht, hielt Bezirksheimatpflegerin Dr. Andrea
Kluxen (6.v.r.). Bezirkstagspräsident Armin Kroder
(5.v.l.), stv. Landrat Walter Schnell (6.v.l.) und
Bürgermeisterin Susanne König (8.v.l.) stellten sich
gemeinsam mit zahlreichen Ehrengästen zum
Gruppenbild unter dem „fränkischen Bratwurst-
himmel“, der in der Ausstellung aufgebaut ist.

Das Museumsteam hat die Wanderausstellung des
Bezirks Mittelfranken zur „Ernährung in Franken“
um Abenberger Besonderheiten ergänzt. So gibt es
neben dem Blick in die „fränggische Küchn vor
Dubber und Dermo“ auch einen Blick zurück in die
Abenberger Wirtshausgeschichte. Familie Kaiser
vom Landgasthaus Kaiser, hat für die Ausstellung
in alten Fotoalben gestöbert und weckt mit Auf-
nahmen aus den Anfangsjahren Erinnerungen an
längst vergangene Zeiten. Der Heimatverein Aben-
berg und zahlreiche Privatpersonen unterstützten
die Ausstellung ebenso mit Leihgaben.

Im Stillasaal und später im Burghof unterhielten
Christian Kunstmann und Matthias Griesmeier von
der Gruppe „Vuglwild“ die begeisterten Gäste. Zur
Stärkung und passend zur Ausstellung Festtags-
schmaus gab es Kerwaküchle von der Bäckerei
Rock.

„Ein edler Burgherr mit Gattin“ begrüßt im Klöppel-
museum die Gäste zur neuen Sonderausstellung
"SpitzenBURG ´22". Zu ihnen gesellt sich ein
„lustiger Hofnarr“, der wohl früher auf Burg
Abenberg ein- und ausging. Ilse Wechsler, Verena
Wenzel und Jutta Reichmann haben für dieses
Gemeinschaftsprojekt das „Rote Band“ wieder-
verwendet, das 2006 für den Weltrekord geklöppelt
wurde. In der Ausstellung „SpitzenBURG ´22“
dreht sich alles rund um die geklöppelte Burg in
vielen Variationen - von traditionell bis ganz
modern. 62 Frauen aus ganz Franken haben zwei
Jahre lang für die Ausstellung geklöppelt und
zeigen jetzt ihre kreativen Ideen rund um´s Motto
Burg.

Museen Burg Abenberg
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Der Aufruf des Klöppelmuseums „Butzenscheiben
für die Burg“ zu klöppeln ist weltweit auf riesiges
Interesse gestoßen. 1441 geklöppelte Butzen sind
aus Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland,
Norwegen, Österreich, Schweiz, Slowakei, Tsche-
chien und sogar aus Chile und Namibia in Abenberg
angekommen! Die Idee dazu hatte Klöppelde-
signerin Irena Ring aus Burghaslach (rechts im
Bild).

Mit geklöppelten XXL-Blüten, einer Schatztruhe, 3D
Türmen, Burgansichten, Steinmetzzeichen und
Augen für den Luginsland präsentieren die Aus-
stellungsmacherinnen rund um Kursleiterin Marian-
ne Geißendörfer, Klöppelschulleiterin Christine
Meier und Museumsleiterin Kerstin Bienert, in
diesem Jahr eine echte SpitzenBURG. Bis zum 18.
Dezember zu sehen und zu entdecken!

Erfolgreiche Premiere für den neuen
Museumsverbund der „Drahtzieher“

Im Rother „Schloss Ratibor“ fand erstmals der
„Drahtziehertag“ statt. Mit vielfältigen Aktionen,
Informationen und Vorführungen rund um den
Drahtzug präsentierten sich das Fabrikmuseum
Roth, die Gilardiausstellung Allersberg, das Muse-
um Schloss Ratibor und das Klöppelmuseum Aben-
berg.

Viele staunende Besucherinnen und Besucher
lockte Norbert Tuffek (links) an, der die Herstellung
einer breiten geklöppelten Goldspitze zeigte.
Museumsleiterin Kerstin Bienert (rechts) präsen-
tierte den edlen Spitzenschatz aus dem Klöppel-
museum und hatte ein Quiz für alle Gäste vorbe-
reitet. Schauklöppeln durfte natürlich nicht fehlen:
Ilse Wechsler, Verena Wenzel und Barbara Heckl
zeigten den interessierten Gästen wie das Klöppeln
funktioniert.

Nicht nur Kinder konnten an der Mitmachstation
unter Anleitung von Petra Reichenberger die ersten
Klöppelversuche machen. Abenbergs Bürgermeis-
terin Susanne König machte mit ihren Kindern
begeistert mit. Es entstanden bunte Armbänder mit
goldenen Glöckchen.

Alle Partner im Museumsverbund der Drahtzieher
sind mit der Resonanz auf den ersten Drahtzieher-
tag voll zufrieden und versprechen eine Wieder-
holung im kommenden Jahr.

Museen Burg Abenberg
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Ein echter Scheunenfund - ein
Glücksfall für den Museumsbesitzer

von Helmut Walter

Eigentlich suchte Helmut Walter per Inserat
Fahrradklingeln oder Schutzblechfiguren, denn was
alte Fahrräder oder Zubehör anbelangt, ist der
selbsternannte Radsherr vom Fahrradmuseum
Pflugsmühle, immer auf der Suche. Dieses Inserat
bescherte dem umtriebigen Fahrradliebhaber aber
nicht nur ein fast 120 Jahre altes Fahrrad, sondern
auch eine damit verbundene ergreifende Ge-
schichte. „Das Fahrrad seines Großvaters hätte er
noch“ meldete sich Willi Moritz, Jahrgang 1941 aus
Kaltenbuch, Gemeinde Bergen, am Telefon, das
klingt nach Rarität - und es ist eine Rarität. Das
Herrenfahrrad der Nürnberger MARS-Werke schlägt
ein Kapitel von Willi Moritz´s Kindheit auf, das er
nachträglich als Spätfolgen des Krieges bezeichnet.
Sein Großvater Christian Knaupp aus Oberhoch-
statt war Schreinermeister, hatte eine Gastwirt-
schaft, die Poststelle, einen Kramladen und eine
kleine Landwirtschaft mit zwei Kühen. Bei ihm
wuchs Willi Moritz auf, der Vater war im Krieg. Es
entstand eine enge Beziehung zwischen den
beiden, eine innigere als zum eigenen Vater. Nicht
ohne Grund: Schon die erste Begegnung an jenem
Herbstabend 1946 bleibt dem fünfjährigen Willi
unvergessen. „Es war schon dunkel in der Kucha“,
da kam eine Gestalt im langen Russenmantel
herein, alle umarmten sich, „ich als kleiner Bub
wusste nicht was das bedeuten soll“, ein „Getue“
war das mit diesem fremden Mann. Da habe ich
mich an den Rock meiner Mutter gehängt, „Mama
der Mann soll wieder gehen“. Dabei handelte es
sich um seinen, bis dahin unbekannten Vater.

Willis Onkel, Christian Knaupp´s Sohn, ebenfalls
Schreiner galt als vermisst, das lastete auf der
Familie schlimmer, als eine konkrete Todes-
nachricht. Nun sollte Willis Vater sowohl das
Anwesen in Oberhochstatt als auch das väterliche
in Kaltenbuch übernehmen. Kurz hält er in seinen
Schilderungen inne, wäre das damals die bessere
Wahl gewesen? Schon schweifen wieder seine
Erinnerungen ein dreiviertel Jahrhundert zurück in
die Kindheit zum Opa nach Oberhochstatt. Dorthin
wo er sich wohl fühlte, wo er beim Mistfahren
neben seinem geliebten Großvater auf einem
mittels Bierkastens improvisierten Kutschbock saß,
„wir waren einfach füreinander da“ - was für
ergreifende Worte.

Das Mars Herrenrad, mit der Rahmenhöhe 61 cm,
diente Christian Knaupp ein Leben lang als
Fortbewegungsmittel, primär auf den Jurahöhen
oder in das sieben Kilometer entfernte Weißenburg.
Von dort brachte er mitunter auch einen ganz
schönen „Hollerer“, so Willi Moritz, heim. Ob
deshalb das Oberrohr eine Reparaturstelle
aufweist, ist nicht bekannt. „Großvater“ bettelte
der kleine Willi, „ich möchte auch so gerne ein
Fahrrad“. Tatsächlich brachte sein Großvater eines
Tages ein Kinderrad mit. In der Nachkriegszeit
nicht so einfach, allerdings fehlten die Schläuche
und so „benzte“ der Junge wieder: „Großvater ich
möchte doch so gerne Fahrrad fahren“. Erneut
hatte Willi bei seinem verständnisvollen Opa Erfolg:
Der Weißenburger Fahrradmechaniker Gottfried
Vogtherr (Nähmaschinen und Fahrradhandel
Vogtherr) kürzte einen größeren Schlauch und
vulkanisierte diesen passend für das Kinderfahrrad
zusammen.

Fahrradmuseum Pflugsmühle
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Die Motorisierung machte Christian Knaupp nicht
mehr mit, im Alter nutzte er den Postbus, der
direkt vor seinem Haus hielt. Sein Fahrrad indes
hängte Willi Moritz in seiner Scheune in Kaltenbuch
auf, bis das Schätzchen ein gutes halbes
Jahrhundert später gemeinsam mit „Radsherr“
Helmut Walter geborgen werden sollte. Ein echter
Scheunenfund, ein Glücksfall für den Museums-
besitzer, ein Glücksfall für Willi Moritz, der es nun
gut aufgehoben weiß und dem Fahrradmuseum
Pflugsmühle spendete. Wertschätzend, fast ehr-
fürchtig machte sich Fahrradliebhaber Helmut
Walter an die Pflege und Konservierung. Nach gut
zwei Wochen war das angestrebte Ergebnis
sichtbar: Technisch instandgesetzt, Urzustand
erhalten, nur das Nötigste aufgehübscht.

Das Mars-Fahrrad hat im Fahrradmuseum Pflugs-
mühle nicht nur eine neue Heimat gefunden, es hat
den ohnehin umfangreichen Bestand (zirka 200
Räder) immens bereichert. Obwohl es dort mit
vielen Gleichgesinnten an Zeiten erinnert, als das
Fahrrad noch ein wertvoller Gebrauchsgegenstand
war, ist aber dieses Fahrrad absolut einmalig. Zum
einen wegen der berührenden Geschichte, zum
anderen des einzigartig technisch unverbauten
Zustandes. So etwas hat Fahrradspezialist Walter
bisher noch nicht erlebt. Alle Teile und Schrauben
sind noch Original, lediglich die Wulstreifen
mussten ersetzt werden. Das Fahrrad von Christian
Knaupp mit der Rahmennummer 90 090 ist im
Mars Katalog von 1905 als feines Tourenrad „Mars
Nr. 110“ mit einem Gewicht von 15 Kilogramm
beschrieben.

1873 gründete Paul Reiss-
mann in Doos bei Nürnberg
die Ofenfabrik „Mars“, 1898
kam die Fahrradfertigung hin-
zu und sollte sich bald zum
Hauptgeschäft entwickeln.
1903 kam das erste moto-
risierte Mars-Fahrrad auf den
Markt. Im Jahre 1905 wurden
bereits 24.800 Fahrräder
produziert, insgesamt unge-
fähr eine Dreiviertelmillion.
Zahlungsunfähigkeit brachte
1958 für die Mars Zweirad-
produktion in Nürnberg Doos
das Ende. Der Markenname
„Mars“ ging an das Großver-

sandhaus „Quelle“, bekannt als Fahrrad-QUELLE
Weißenburg.

Näheres zum Fahrradmuseum Pflugsmühle unter:
www.der-radsherr.de

Öffnungszeiten: Telefonisch vereinbar. Der Eintritt
ist frei.

Fahrradmuseum Pflugsmühle
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Buchvorstellung - Wissen für
Kinder

Die Checker-Tobi - Bücherreihe
- Der große GEFÜHLE-Check (Band 1) Freude,
Wut, Traurigkeit

- Der große GESUNDHEITS-Check (Band 3)
Viren, Fitness, Vitamine

- Der große UMWELT-Check (Band 4) Klima,
Wald, Wasser

von Sandra Voitl

Die Sendung „Checker Tobi“ ist seit vielen Jahren
bekannt und bei Kindern sehr beliebt. In jeder
Folge werden drei Checker-Fragen zu einem Thema
näher erläutert. Dabei schafft es Tobi auf
unterhaltsame Weise altersgerecht Sachwissen zu
vermitteln. So auch in den vier 2021 erschienenen
Büchern.

Die Bücher für Kinder
ab 8 Jahren haben
einen einfach struktu-
rierten Aufbau mit
kurzen Kapiteln, so
dass es auch für
geübte Erstleser mög-
lich ist, sie zu er-
kunden. Checker Tobi
leitet gewohnt locker
ein, man fühlt sich
gleich von der jugend-
lichen, humorvollen
und sympathischen Art
mitgerissen und möch-
te mehr erfahren. Das
Sachbuch enthält viele
„Checker-Fragen“, die

wie auf einem „Post-it“ hervorgehoben sind. In
übersichtliche Abschnitte gegliedert wird jede
Frage nach und nach beantwortet und zum Schluss
mit „Frage gecheckt!“ abgeschlossen. Die wichtigen
Stellen im Text sind fett gedruckt oder durch Farbe
hervorgehoben. Durch anschauliche Bilder und
Fotos aus der Sendung wird die Neugierde geweckt
und von Frage zu Frage geleitet. Zwischendurch
erklärt Roberta, der Wissensroboter, komplizierte
Begriffe, dadurch wird das Buch auch für Jugend-
liche und Erwachsene spannend. Zu jedem Haupt-
kapitel gibt es am Ende einen Mitmach-Check, der
spielerisch zum Inhalt passt.

Warum haben mich diese Bücher
beeindruckt?
Mein Sohn Johannes ist begeistert von Checker
Tobi und interessiert sich für die Themen, die er
aufgreift. Ihm gefallen die Bücher, da er einfach
und verständlich sehr viel Interessantes erfährt
und dabei etwas lernt. Das Buch ist in einzelne
Abschnitte unterteilt und kann dadurch sofort
unterbrochen und am nächsten Tag weitergelesen
werden. Die Bilder veranschaulichen im 1. Band die
Gefühle genauer, helfen im 3. Band den Körper
besser zu verstehen und unterstützen somit die
Aussagekraft der Texte.

Bestellt wurde auch: Der große Digital-Check
(Band 2) Smartphone, Internet, Social Media. Im
Mai erscheint: Der große Haustier-Check (Band 5)
Katze, Hund, Kaninchen.

Unser Kindersachkunde-Regal
Die Bücher vom Checker Tobi, welche Sandra Voitl
hier vorstellt und bespricht, sind nur ein paar der
vielen Sachkunde-Bücher für Kinder in der Stadt-
bücherei.

Deshalb möchten wir Euch diesen Monat unser
Kinder-Sachkunde-Regal einmal näher vorstellen.
Hier finden Kinder und junge Menschen jede Menge
Bücher über interessante Themen wie Geschichte,
Politik, Kunst, Theater, Musik, Erd- und Heimat-
kunde, Technik, Spiel, Sport und Freizeit. So findet
Ihr nicht nur die Bücher vom Checker Tobi, sondern
auch zum Beispiel den „Atlas der Superlative“ mit
der Sammlung der größten, schnellsten, längsten,
heißesten, stärksten, riesigsten und gefährlichsten
Rekordhaltern der Welt. Oder auch das Buch „Nette
Skelette“, mit Röntgenbildern von Tieren und
Pflanzen, in dem geklärt wird, ob Frösche tat-
sächlich die besseren Prinzen sind oder warum
Raupen kein Fitnessstudio brauchen.

Natürlich sind auch jede Menge Bänder der Reihe
„WAS IST WAS“ oder „Frag doch mal die Maus“
zum Ausleihen vorhanden.

Für politisch Interessierte gibt es, um nur eines zu
nennen, das Buch „So geht`s! Demokratie für
Kids“ mit Antworten auf wichtige Fragen wie: „Wer
bestimmt in Deutschland“ oder „wie funktionieren
Wahlen“. Die Bücher aus unserem Kinder-Sach-
kunde-Regal helfen Euch herauszukriegen, wie
spannend und wichtig Wissen ist und dass Lernen
auch außerhalb der Schule Spaß macht.

Stadtbücherei
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Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Herzliche Einladung
zum Beamervortrag von Peter Goppelt

am Freitag, 20.05.2022, 19:00 Uhr
im Bürgersaal der Stadt Abenberg

Bürgerhaus, Stillaplatz 3

Thema: Gardasee und Oberitalien - Wohnmobilreise zu den oberitalienischen Seen

Aktuelles Frühjahr-/Sommerprogramm

Der herrlich gelegene Gardasee ist
immer eine Reise wert. Im Vortrag
von Herrn Goppelt erfahren Sie
mehr über diese sehenswerte
Gegend, wie zum Beispiel über ein
„Volksfest“ der ganz besonderen
Art in Malcesine, den Hausberg
Monte Baldo, die sehenswerten
Städte Lazise und Sirmione und die
geheimnisvolle Insel „Isola del
Garda“. Weitere Stationen seiner
Reise waren auch der idyllische
Ledrosee mit seinen romantischen
Wanderwegen, die Entspannung
und Erholung bringen, Bergamo
mit der mittelalterlichen Oberstadt
und der Iseosee.

Die Gebühr für den Vortrag beträgt
7 €. Bitte beachten Sie, dass ein
Besuch des Vortrags ohne vor-
herige Anmeldung leider nicht
möglich ist! Anmeldungen können
unter www.vhs-roth.de oder
persönlich im Bürgerhaus der Stadt
Abenberg erfolgen. Bei Rückfragen
steht Ihnen Frau Arnold unter
Telefon 09178 9880 - 54 oder per
E-Mail: arnold@stadt-abenberg
gerne zur Verfügung.
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Mädchenrealschule Marienburg
Spenden für die Ukraine und
bedürftige Länder in aller Welt

von Nadine Matejka

Soziales Engagement und gegenseitige Hilfe wird
an der MRS Abenberg seit Jahren großgeschrieben.
Deshalb war es für die Mädchen eine Selbstver-
ständlichkeit, einen kleinen Beitrag für die Flücht-
linge des Krieges in der Ukraine zu leisten.

Durch den Spendenaufruf in der lokalen Presse
seitens Yevheniia Frömter aus Roth, die eine
Spendenaktion speziell für Frauen und Kinder aus
der Ukraine gestartet hatte, fühlte sich die
Mädchenrealschule angesprochen und die Schüler-
innen sammelten innerhalb weniger Tage die benö-
tigten Hygieneartikel und Spielzeuge. Auch einige
persönliche Briefe wurden den Päckchen beigelegt,
die sogleich an der Sammelstelle in Roth abge-
geben wurden.

Selbstverständlich wird es nicht bei dieser einen
Aktion bleiben. So ist im Rahmen des Schulfestes
im Mai 2022 ein Benefizlauf geplant, bei dem der
Erlös der gelaufenen Runden zu 100% an die
Ukraine gespendet werden soll.

Dass es weltweilt problematische Verhältnisse gibt,
ist den Schülerinnen seit jeher bewusst. So gehört
die Aktion des Landkreises Roth „Jeder-Bürger-
einen-Euro“ traditionell zu den Spenden an der
MRS. In diesem Jahr spendete die Schulfamilie
200,- €, mit denen in diesem Jahr Projekte in
Afghanistan, Syrien, Burkina Faso, Südsudan und
Nepal unterstützt werden.

Grund- und
Mittelschule
Abenberg
Osteraktion

von Anna Braun

Für den Abenberger Osterbrunnen bemalten die
Schülerinnen und Schüler der dritten, vierten,
fünften und sechsten Klassen der Grund- und
Mittelschule Ostereier im Unterrichtsfach Werken
und Gestalten.

Zunächst wurden die aus-
geblasenen Eier bunt be-
pinselt und schließlich mit
Wattestäbchen betupft.

Dabei halfen sich die
Kinder gegenseitig aus und
konnten am Ende ihre ge-
lungenen Meisterwerke be-
wundern. Wer ganz genau
beim Brunnen hingeschaut
hat, konnte auf einer Reihe
von Ostereiern den Schrift-
zug „GMS Abenberg“ ent-
decken.

Schule
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Evang. Kindergarten
Dürrenmungenau
Österliche Eindrücke
von Nancy Hofstetter-Queißer

Endlich war es wieder ein Osterfest wie wir es uns
gewünscht hatten! Nach zwei Jahren Lockdown an
Ostern, freuten wir uns sehr, wieder gemeinsam zu

feiern.Somit wurde in
den Wochen vor Os-
tern gemeinsam ge-
bastelt, gesungen,
Ostereier gefärbt und
auch der Osterhase
sprang des öfteren
durch unseren Gar-
ten. Die Überrasch-
ung gelang ihm
immer wieder. Am
Gründonnerstag be-
gannen wir unseren
Tag mit einem lecke-
ren Osterfrühstück
und erinnerten uns

dabei an das gemeinsame Abendmahl, das Jesus
mit seinen Jüngern gefeiert hatte.

Danach gingen wir zu Herrn Pfarrer Brendel in die
Jakobus Kirche. Sehr interessiert lauschten alle der
Ostergeschichte und beteiligten sich mit ihrem
Wissen. So kam z.B. auch zur Sprache, weshalb
wohl ein Söldner das Grab Jesu bewachte?

Für diesen Käfer benötigt ihr folgendes:

5 gleich große Kreise aus Tonpapier ca. 6 - 8 cm
1 schwarzen Tonpapierkreis ca. 2 - 4 cm
2 Wackelaugen (optional auch aufgemalt)
1 schwarzen Stift
1 Zirkel

Und so funktioniert es:

Zeichne dir fünf Kreise auf ein farbiges Tonpapier
und einen kleineren Kreis auf ein schwarzes Ton-
papier und schneide alles aus. Vier der größeren
Kreise falte in der Mitte. Gebe Kleber auf den
ungefalteten Kreis und klebe zwei der gefalteten
Halbkreise darauf und wiederhole dies mit den
weiteren zwei verbleibenden Kreisen. Nun klebe

Herr Pfarrer Brendel versteht es, in seiner
mitreißenden Art, sein Publikum abzuholen und tief
in jegliche Geschichte eintauchen zu lassen. Ein
herzliches Dankeschön für diesen wunderschönen
Gottesdienst. Als wir aus der Kirche kamen hatte
doch der Osterhase tatsächlich die Nestchen in
unserem Garten versteckt und die muntere Suche
konnte beginnen. Viele fröhliche und lachende
Kinder liefen in alle Richtungen und die Herzen der
Erzieherinnen gingen auf. Danke für die Normalität,
Danke für die glücklichen Gesichter und eine große
Bitte, dass es nun so bleiben darf.

Aufgrund des 20-jährigen Jubiläums unseres
Kindergartens finden Sie in dieser Ausgabe des
Mauerseglers unsere herzliche Einladung. Über Ihr
kommen würden wir uns sehr freuen.

noch die mittleren Halbkreise aneinander so dass
ein Fächer entsteht. Male schwarze Punkte auf alle
halben Seiten. Klebe den schwarzen Tonpapierkreis
als Gesicht an den Fä-
cher und darauf die
Wackelaugen.

Für eine ganze Käfer-
familie wiederhole diese
Schritte gerne mehr-
mals, ggf. auch in ver-
schiedenen Größen und
Farben.

Viel Spaß beim Basteln!

Kindergarten
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Caritas-
Seniorenzentrum
St. Josef
Der Frühling ist die
schönste Zeit

von Sabine Günther

Überall kann man es spüren, der Frühling ist da.
Die Natur erwacht wieder zum Leben.

In der Früh können wir dem Gesang der Vögel
lauschen. Die Tage werden wieder länger und wir
können die Sonne in vollen Zügen genießen. Über-
all wird es bunt und die Gartenbänke warten nur
darauf, wieder besetzt zu werden.

Die Kinder vom katholischen Kindergarten St. Stilla
haben für unsere Bewohner*innen Lieder gesun-
gen, getanzt und viele bunte Eier gebastelt, die
jetzt an unseren Fenstern zu sehen sind. Ein ganz
besonderes „DANKESCHÖN“ geht an alle unsere
Mitarbeiter*innen des Caritas Seniorenzentrums in
Abenberg. Sie haben alles gegeben, um besonders
in den vergangenen Wochen den laufenden Betrieb
aufrecht zu erhalten. Ohne die vielen zusätzlichen
Schichten hätten wir unsere Bewohner nicht so
liebevoll versorgen können, wie wir es immer tun.

Senioren
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Die gebastelte Eier der Kinder des St. Stilla Kindergar-
tens verzieren die Fenster des Seniorenzentrums.

1
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Die Kinder boten mit ihren Tanz- und Gesangsaufführungen eine tolle Abwechslung für die Bewohner/innen des
Caritas-Seniorenzentrums St. Josef.
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Der Kreisjugendring
Roth stellt sich vor
Wer sind wir und
was machen wir?

Der Kreisjugendring Roth (KJR)
versteht sich als Arbeitsge-
meinschaft der organisierten Jugendverbände und
Kinder- und Jugendgruppen im Landkreis Roth. Der
KJR ist eine Gliederung des Bayerischen Jugend-
rings und somit Körperschaft des öffentl. Rechts.

Die Vollversammlung, die sich aus Delegierten aller
Kinder- und Jugendgruppen im Landkreis zusam-
mensetzt, trifft sich zweimal jährlich und wählt
unter anderem die neunköpfige ehrenamtliche Vor-
standschaft, die die strategische Richtung und die
laufenden Aufgaben vorgibt.

Zur Erledigung seiner weit gefächerten Aufgaben
hat der Kreisjugendring Roth eine Geschäftsstelle
mit hauptamtlichen Mitarbeiter*innen, die im Auf-
trag der Vorstandschaft die inhaltliche Arbeit aus-
führen und die laufenden Geschäfte erledigen. Die
Geschäftsstelle des KJR befindet sich in Roth,
Weinbergweg 4.

Was aber sind die laufenden Geschäfte eines
Jugendrings?

Am bekanntesten bei Kindern sind sicherlich der
Ferienpass und der Spielbus. Von Beginn der
Pfingstferien bis zum Ende der Sommerferien bietet
der Ferienpass allen Kindern und Jugendlichen aus
dem Landkreis Roth, die zwischen vier und 18
Jahren alt sind, ein buntes Programm. Kostenlose
oder vergünstigte Eintritte zu Ausflugszielen und
Veranstaltungen lassen dabei keine Langeweile
aufkommen, auch wenn man Urlaub daheim
macht.

Im Ferienprogramm werden viele Ausflüge gemacht, wie
z.B. hier in eine Tropfsteinhöhle.

Auch Aktionen wie Klettern stehen beim Kreisjugendring
auf dem Programm.

Der Spielbus besucht während der Sommerferien
jede Gemeinde zwei Tage lang und lädt Kinder ab
sieben Jahren zum Spielen und Toben ein. Wer
einmal ohne Eltern verreisen will, ist beim KJR gut
aufgehoben. Das Angebot reicht von Kinderfrei-
zeiten in Stockheim, über Jugendcamps, die teil-
weise auch im Ausland stattfinden, bis hin zu
reinen Mädchen- und Jungencamps in den Ferien.
Auch heuer können sich alle Mädchen und Jungen
wieder auf MiniRoth freuen. Der Spiellandkreis
findet nur etwa alle drei Jahre statt und lässt
Kinder in die Arbeitswelt der Erwachsenen
eintauchen. Vom 02. bis 06. August 2022 ist es
wieder soweit.

Der "Menschen-Kicker" gehört zu den Spielgeräten, die
man u.a. beim KJR Roth ausleihen kann.

Mit seinem umfangreichen Geräteverleih möchte
der KJR vor allem die Kinder- und Jugendarbeit der
Verbände und Vereine im Landkreis bei ihren
Veranstaltungen und Festen unterstützen. Neben
Geschirr samt Spülmobil, über Pedalos, Stelzen &
Co., bis hin zu Hüpfburgen und Menschenkicker
reicht das Angebot. Musikanlagen für jede Gele-
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genheit finden sich ebenso im Repertoire. Für
besondere Festivitäten kann das Actionmobil, das
verschiedene Kreativangebote und Spielgeräte im
Gepäck hat, mit Betreuungspersonal beim KJR
gebucht werden.

Besonders stolz sind wir auf unsere Jugend-
einrichtungen in Stockheim. Seit fast 25 Jahren
kommen jedes Jahr mehr als 3000 Kinder und
Jugendliche in die Einrichtung des Landkreises
Roth, die der KJR verwaltet. Am malerischen
Igelsbachsee gelegen lädt das Jugendüber-
nachtungshaus mit seinen 35 Betten Kinder- und
Jugendgruppen zum Verweilen ein. Wer ein größe-
res Abenteuer sucht, übernachtet auf dem Zelt-
platz. Das Gelände ermöglicht eine Vielzahl an
sportlichen Aktivitäten. Ein Fußballplatz, Volley-
ballfeld, Boulebahn, Schaukeln und Seilbahn lassen
keine Wünsche offen. Wer den See von oben sehen
will, klettert auf unseren Spielturm und genießt die
wunderschöne Aussicht über das fränkische Seen-
land.

Darüber hinaus übernimmt der KJR im Landkreis
Roth zusätzlich die Aufgaben der kommunalen
Jugendarbeit. Diese ist umfassend für die Planung
und Entwicklung der Rahmenbedingungen und für

die Förderung der Jugendarbeit im Landkreis Roth
zuständig.

In diesem Arbeitsbereich erstellt der KJR
beispielsweise einen jährlichen Präventionskata-
log, der Seminare und Fortbildungen für die
unterschiedlichsten Zielgruppen anbietet. Das
Themenspektrum umfasst Medien- und Sozial-
kompetenz, Prävention sexualisierter Gewalt, Prä-
vention von Rechtsextremismus, Demokratie und
Toleranz und Prävention von Essstörungen. Der
neue Präventionskatalog erscheint Anfang Februar.
Darüber hinaus ist der KJR aktiv in den Bereichen
Jugendschutz, Jugendmedienschutz sowie prakti-
scher Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen.
Der KJR ist Ansprechpartner für die Vereine und
Verbände zum Thema Vereinbarung zum Bundes-
kinderschutzgesetz und alle Fragen rund ums
erweiterte polizeiliche Führungszeugnis.

Zu guter Letzt besteht beim KJR auch die Möglich-
keit, sich ehrenamtlich zu engagieren, die Jueica
(Jugendleitercard) zu erwerben oder ein Praktikum
zu absolvieren.

Interessiert? Alle weiteren wichtigen Infos zum KJR
findet man unter www.kjr-roth.de.

Kreisjugendring Roth
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Der Spielbus des Kreisjugendrings Roth lockt in den Ferien viele Kinder an und
bietet jedes Jahr abwechslungsreiche Aktionen.
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Landratsamt Roth
Aktionswoche „Zu Hause daheim“

Der Wunsch der meisten älteren Menschen ist es,
möglichst lange selbstständig und selbstbestimmt
zu Hause in der vertrauten Umgebung wohnen zu
können. Auch, wenn sie Unterstützung brauchen.

Während der bayernweiten Themenwoche zum
Wohnen im Alter können Sie sich über verschie-
dene Konzepte und Möglichkeiten informieren, die
ein selbstbestimmtes Wohnen im eigenen Zuhause,
aber auch ein Wohnen wie zu Hause unterstützen.
Auch im Landkreis Roth finden verschiedene
Aktionen statt. Alle im Rahmen der Aktionswoche
stattfindenden Veranstaltungen sind in einem bay-
ernweiten Online-Veranstaltungskalender unter:
www.zu-hause-daheim.bayern.de aufgeführt.

Musterwohnung TABEA öffnet am 13. Mai
Die barrierefreie Musterwohnung TABEA öffnet
während dieser Aktionswoche nach Terminver-
einbarung ihre Türen. Hier können Sie sich vor Ort
über große (Bad-) Umbauten genauso informieren,
wie über kleine, pfiffige Alltagshelfer, die wenig
kosten aber einen großen positiven Effekt haben.
Im demenzfreundlich gestalteten Wohnzimmer
können Sie sich zudem darüber informieren, wie
die Wohnung für beginnend demente Angehörige
(um-)gestaltet werden kann. Die Führungen
werden von den beiden zertifizierten Wohnberater/
innen, Frau Fuhrmann und Herrn Kunz durch-
geführt.

Wenn Sie nicht in die Wohnung kommen können
oder möchten, führt Sie Frau Fuhrmann online
durch die Wohnung. Diese Führungen finden mit-
tels „Zoom“ statt. Bei dieser Führung erhalten Sie
einen Überblick darüber, was die Musterwohnung
bietet, bequem von zu Hause aus. Sie erhalten
nach der Anmeldung einen Zugangslink per E-Mail.
Eine Installation von spezieller Software ist nicht
nötig.

Datum: 13.05.2022
Zeit: 10:00 bis ca. 11:30 Uhr
Veranstaltungsort: Gartenstraße 30 a, Roth
Anmeldungen unter: 09171 81 2200 oder
musterwohnung.tabea@landratsamt-roth.de"
Anmeldeschluss: 11.05.2022
Die barrierefreie Musterwohnung TABEA ist auch
nach dieser Aktionswoche für Besuche geöffnet.
Bitte Termin vereinbaren.

Vortrag „Wohnen im Alter“ am 11. Mai
In diesem Vortrag wird Basiswissen darüber, wie
sich mittels kleiner Korrekturen in der Wohnraum-
gestaltung mehr Komfort und Sicherheit gewinnen
lässt, vermittelt. Auch werden Beispiele gelungener
Umbaumaßnahmen gezeigt und Informationen
darüber gegeben, wo man unter welchen Voraus-
setzungen Zuschüsse zu den Umbaukosten bean-
tragen kann. Im Anschluss kann die die barriere-
freie Musterwohnung TABEA besichtigt werden.

Dozent: Herr Kunz
Datum: 11.05.2022
Zeit: 13:00 bis 15:00
Veranstaltungsort: Seniorenheim Roth, Hans-
Roser-Haus, Gartenstr. 30, Roth
Anmeldungen unter: 09171 81 4501
Anmeldeschluss: 10.05.2022

Vortrag „Zu Hause leben mit Demenz“ am 12. Mai
Am Anfang der Erkrankung an einer Demenz kann
der Betroffene noch ohne Hilfe in seiner Wohnung
leben, doch die Erkrankung schreitet fort, mit der
Zeit wird der Unterstützungsbedarf immer größer.
Welche Unterstützungsmöglichkeiten braucht es,
damit ein Mensch mit Demenz möglichst lange in
seiner Wohnung bleiben kann? Woran erkenne ich
die Grenzen des Alleine-Lebens? Welche Hilfen
kann sich ein Angehöriger im Zusammenleben mit
einem Menschen mit Demenz holen, damit die
Situation für ihn handhabbar bleibt? Im Vortrag
werden einerseits Entlastungs- und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten behandelt, andererseits aber
auch Möglichkeiten aufgezeigt, die Kommunikation
mit dem an Demenz erkrankten Angehörigen und
damit das gemeinsame Zusammenleben zu ver-
bessern.

Dozentin: Frau Lobenwein
Datum: 12.05.2022
Zeit: 18:30 Uhr
Veranstaltungsort: Kreistagssaal im Landratsamt
Roth, Weinbergweg 1, Roth
Anmeldungen unter: 09171 81 4502
Anmeldeschluss: 10.05.2022

Senioren und Soziales
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Mai-Kinder

Es geht ein Zittern durch die Blüten,
man denkt, das kommt vom Wind,

doch ist es einer dieser Tage,
an dem die Pflanze sich besinnt.

Sobald die Blütenblätter schweben,
die Arbeit an der Frucht beginnt,

und von den Früchten, die dann reifen,
ist jede auch des Maien Kind.

(Emanuel Mireau)
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